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M a r i b o r e r  L e i t u n g

A ^ t  • L i c e j s k a  k n j i ž  

L J u k i  J a n a

^ ie  Fernostkonferenz
lin*m P'pe.Utc Esteti in  Brüssel die Reprä- 
&ent S y  Iei1er M aaten  zusammen, die nach 
itt Vhina^d ^ c k s  Festlegung der Dinge

W  „ J W n  haben. Zu den B e ra tu n  
tnicf,1 m den ~ '
der f t m A - 1“  . — ...............
^<ttQf/n Eingeladen worden. D as
Tatfagin m ^ ik ! r  Konferenz ist die 
WnqeoriFt & ®>ina, welches sich a ls  der

sogenannten Neunmächtever--

ignatarm ächten aber 
anderer S taa ten , darunter

»er D 
te«,

eite betrachtet, vollzählig m it fet-

w t > tDnre| ^ lDr1l . l)crt'i:eten i,-t' während J a -  
"Wetnm ^ '^ lich  eine „Strafexpödition" 
feteiti s ^ c tt  haben will, die Brüsseler Kon 
beta rcinta s5 ignoriert. W ir erleben somit

daß die Kanonen in der S u  
fjkhtioTirr * W agpoo und nördlich von 

m  Z n  -l toc‘fcr Tod und V erderben säen, 
st1*  t„ L‘ äU Einer Zeit, wo sich einige T u t.  
‘eiet y.... t r a 9eh°ec D iplom aten am Brüs- 
^nctelt iw 11 Tisch bemühen, den gordischen 
Quoten r-6 ^ ^ n e n  Ostens zu lösen. Dieser 
bans min. ^  ieboch, wie die H altung J a -  
hauen s Ed Iöj en» sondern n u r —  zer- 
schlossj,, J c wstanische Rogieruu<, ist fest ent 
cheii stopk1^ 6 Schichten in China in der glei 
der lQiaplC- ? u r^ ul"e6en; wie sie es 1932 m it 
dex ÖstfL r'e* getan hat. S ie handelt au s 

U«!*9 ^E aus, die sie aus den 
Diesg « JL . eä Völkerbundes geschöpft hat. 
ivich jif,n,UJ 'eIci: Konferenz, an  der Deutsche 
^scheimwA ."icht und I ta l ie n  nu r a ls  
6c|eilip|- ih j.^Eitrangig interessierte Macht 
"Ächte f J r  ■ ö' en  ̂ *3eu Diplom aten der West­
lich ^  " ei" Vereinigten S taa ten  ledig- 
>m n J P r o b l e m e  des Fernen Ostens 
niichcn n9 e m it deni chinchsch-saipa-
hten r;  . , i n t einer allgemeinen qemeinsa- 

Sie ^  bu unterziehen. '
Einerlei * ' J°*e Voraussetzungen zeigen, 
8es Cinor^F E Beschlüsse über ein ctwai-
iönnen ir, t ’n bcn Fernostkonflikt fassen
!°’G sie in l aT 6ic F rage der Sanktionen, 
Rhb, widd l  ^u nm äch tevertraa  vorgesehen 

rboisitinn , hstötib nu r von der Labour-
rtn.-e |Ul^u  bornnfvUr».,. . . . . . .  .-k.... .9e«btni7“ ^ W e ß e n ,  ohne Hoffnung, tr . 

Tüffeler re , cht werden zu können. Die 
' 0l! - reni  ist dem Schöße des Böl 

P ofk w q c MCnr Z nn!9ett- ^ s  den China alle 
ie iinmov und m it dem J a p a n  keine 

vsu i)ie?t  geartete Gemeinschaft haben will. 
®tinfeterti '■ • , ^ n z  liegt die Schwäche der 
"'"talisch/ t iefJ P cr gewisse theoretische und 
‘len kann Ellungen nicht hinauskom. 
Sfunbh,n„t„ ungesichts der festgefahrenen
’eft intetefiTowte * ie ße* e n  am Konflikt di- 
6cn. en P a r tn e r  eingenommen ha-

'Sip ‘te
selbarea B af/61 Konferenz wird der unmit« 
/sten «{»..' 'Egung des Krieges int Fernen 
! e dagegen ?  " ^ e n . Viel nützlicher wird 
5 uŠenpDtitifcr"re'STr nn if)r teilnehmenden 

• Veteinim "Alands, Frankreichs und 
»ach cv -9 611 Staaten deshalb sein, weil 

Hin geht ; Nationen aus Paris nun dar. 
f sntrrft der w unmittelbaren, persönlichen 
En9laitb« „v, ‘Pemninister Frankreichs und
?0rntan V r , !  Cnt A b g esa n d ten  R o o s e v e lts  SRI-, 1 -bav iz hii., 'Pstl-•M.. Bebwi# 'L 0ic Ansichten über die die 

Eniigx En Fragen zu formulieren,
daß d°r s  r ^9"tter wollen sogar wissen 
GärunL .J°t°nialanspruch Deutschlands, die 
v^ischeu ^ o rd a fr ik n , die Lage im Mittel« 
srage L , fm'r. ^ r "nd d e Nichteinmischungs- 

žugltcch S p a n e n s  Hinter den S a a l-

n  l  c  a
OUinifterpräfiöent

. SLojadinovic besucht Rom
und Berlin

DER REGIERUNGSCHEF VOR DER ERW IDERUNG  
BESUCHE DER AUSSENM INISTER ITALIEN S UND

REICHES.

DER &EOGRADER  
DES DEUTSCHEN

B  e o g  r a  d, 3. N ovem ber. In un­
terrichteten Kreisen w ird die Nachricht 
über die bevorstehenden  baldigen offi­
ziellen  B esu ch e des M inisterpräsidenten  
Dr. Milan S t o j a d i n o v i e i n  Rom  
und Berlin bestätigt. Offiziell w erden  

d iese beiden B esuche dahin m otiviert, 
daß e s  notw endig  se i, daß der M inister­
präsident die im heurigen Frühjahr er­
folgten B esuche der Außenminister 
C i a n o und N e u r a t h  erwidert. 
D ie jugoslaw ische Regierung hat b ezü g­
lich dieser B esuche die R egierungen in

P rag und B ukarest bereits verständigt 
und ihnen die M itteilung zugehen las­
sen. daß bei d ieser G elegenheit keine 
neuen V erträge zum Abschluß gelangen  
würden, auch se i keine Aenderung der 
bisherigen Außenpolitik Jugoslaw iens  
geplant. Unbegründet seien  daher die 
Nachrichten, daß Dr. Stojadinovlc mit 
Rom und Berlin »kokettiere« und da­
durch bei den Verbündeten Mißtrauen 
errege. D ie jugoslaw ische Außenpolitik 
w erde nach w ie vor ihre traditionelle 
Linie einhalten.

Die englische Thronrede 
angenommen

MIT 353 GEGEN 146 STIMMEN. —  DEBATTE UM KONJUNKTUR UND KRISIS.

L o n d o n ,  3. November. Das Unter­
haus hat in den gestrigen späten Abend­
stunden die Diskussion über die Thronre­
de beendet. D ie Unabhängigen Liberalen 
stellten einen Zusatz zum Antrag, in w el­
chem der Regierung der Vorwurf gem acht 
wird, keine entsprechenden M aßnahmen 
zur Verhinderung einer neuen W irt­
schaftskrisis getroffen zu haben. W irt­
schaftsminister S t a n l e y  erklärte in B e­
antwortung dieser Initiative, es gebe kei­
ne Anzeichen, aus denen der Schluß g e ­
zogen  werden könnte, daß der gegenw är­
tigen Konjunktur in Bälde eine Krisis fo l­

gen würde. Trotzdem habe die Regierung  
rechtzeitig die erforderlichen M aßnahm en 
getroffen. D ie Regierung sei sich indessen  
bew ußt, daß durch die Zollpolitik, die 
Kontingentierung und durch die W äh­
rungsschutzmaßnahmen der einzelnen  
Länder dem W elthandel noch immer gro- 

: ße Schwierigkeiten bereitet würden. D ie­
se Schwierigkeiten müßten so  bald w ie 

! m öglich beseitigt werden, 
j Die Thronrede wurde vom Unterhaus 
i schließlich mit 352 gegen  146 Stimmen 
I  angenommen.

L o n d o n, 3. N ovem ber. W ie der 
»D a i 1 y  T e  1 e  g r a p h« aus B rüssel 
berichtet, fand gestern  zw ischen  dem  
englischen Außenm inister E d e n  und 
dem am erikanischen D elegationschef 

N o r m a  n D a v i s  eine Unterredung  
statt, die sich auf die Frage einer noch­
m aligen Einladung Japans zum B rü sse­
ler K onferenztisch b ezog. D iese Einla­
dung so llte  in der M itte der Konferenz 
erfolgen, w enn die einzelnen R egierun­
gen zum Fernostkonflikt ihre Stelfcngen

türen der Brüsseler Konferenz eingehendste 
Besprechung finden würden. Bei der vor­
sichtigen H altung, die die Mächte im japa­
nisch-chinesischen Konflikt im allgemeinen ein 
genommen haben, steht auch die Brüsseler 
Konferenz durchaus im Zeichen des A bw ar­
tens. J a p a n  macht die Politik  der fertigen 
Tatsachen. S e it den Erfahrungen, die die 
Welt mit Mandschukuo und Abessinien ge­
macht hat, sind Wirklichkeiten nicht durch 
Beschlüsse geändert worden, die am grünen 
Tisch zur Reise gebracht wurden. Unter die­
sem S te rn  stehr offensichtlich auch die Kon­
ferenz, die dem Fernen  Osten gewidmet ist.

bereits bezogen  haben. In B rüssel 
herrscht die Ansicht vor, daß es  nur 
zw ei A usw ege gebe: en tw eder der chine 
sisch-japanische Konflikt w ird an den 
Völkerbund zurückverw iesen  und damit 
w ürde die Frage der A nwendung des 
Art. 16 des Genfer P aktes gegen  Japan 
autom atisch aktuell w erden. Oder: da 

diese M öglichkeit vollkom m en au sge­
schlossen  ist, bleibt nur der zw eite  A us­
w eg  übrig: die Einflußnahme auf China 
und Japan, sich in direkten Verhandlun­
gen zw eck s Beendigung des K rieges zu 
einigen.

Eröffnung $er W stt-H agö- 
ausstellun m BerLm

Auch Jugoslaw ien  .is t  offiziell beteiligt,

B e r  1 i n, 3. N ovem ber. M eute v o r ­
m ittags erö ffne tc  in den h errlich en  neu ­
en A usste llungshallen  am  K aiserdam m  
R e ic h sjäg e rm e is te r  G en e ra lo b e rs t H er­
m ann G ö r i n g in A n w esen h eit d e r 
S p itzen  des S ta a te s  und  d e r  P a r te i  die 
In te rn a tio n a le  W e lt-Ja g d au ss te llu n g , die 

als die größte V eranstaltung dieser A rt

b ez e ich n e t w e rd e n  m uß, Ju g o slaw ien  ist 
an  d er A usste llung  m it e in e r re ich  b e ­
sch ick ten  T ro p h ä en sch au  sow ie  m it ei­
n er offiziellen D elegation  v e r tre te n , de­
ren  M itg lieder ebenfalls zu den großen  
R e p rä se n ta tio n s ja g d en  geladen  sind, die 
der R e ic h s jäg e rm in is te r  v e ra n s ta lte t .

Japan foil nochmals 
eingeladen werden

DAS ERGEBNIS EINER A U SSPR A C H E  ZW ISCHEN EDEN UND NORMAN i 
DAVIS. —  ANW ENDUNG D ES ART. 16 D ES GENFER PAKTES KOMMT

NICHT IN FRAGE.

D a s  Hauptcm aiM r des
M ikado wiZdschemesiM

I n  Japan werden Ereignisse von (Finster 
Tragweite erwartet,

L o n d o n, Z, November. Nach In fo rm a ­
tionen, über die die englische D iplom atie ver 
fügt, sind in  Ja p a n  Ereignisse von aller­
größter Tragweite zu erw arten. D ie japa­
nische Politik steht auf jeden F a ll vor einem 
historischen'Wendepunkt. Die englischen B lär 
ter und fc.c amtlichen Kreise erhalten täglich 
aus Tokio In fo .  N ationen über den gigan­
tischen Kampf, der sich zwischen der M a n i ­
schen D iplom atie auf der einen und der A r­
mee auf der anderen Seite abspielt. D er be­
ste Beweis für btc- Schwere der Lage ist die 
Tatsache, daß der Kaiser das  sogenannte „Ent 
serliche H auptquartier" wieder hergestellt 
hat, eine Einrichtung, die das letzte M al 
n u r  zur Zeit des russisch-japanischen Krieges 
1904—i>5 tu Funktion gewesen ist. Diese I n  
stitution har heute noch größere Befugnisse, 
so daß sie die einzige Macht im Reiche bildet. 
D as H auptquartier entscheidet über I n d u ­
strie, Wirtschaft. Zeitungen, Nachrichtendienst 
und Bankw esen' D as H auptquartier w ird 
alle S taa tsm än n er und Diplomaten, die den 
Aufgaben der Z,-F nicht entsprechen, von ih­
ren  Posten entfernen. M an  erw artet ferner, 
daß Ja p a n  einen langwierigen Krieg mit 
China führen wind, vielleicht auch mit einem 
anderen S taa te . I n  diesem Zusammenhang 
verlautet, daß M inisterpräsident P rin z  K a- 
n o y c und Außenminister H i r  o t a. de­
nen zu große Nachgiebigkeit England gegen­
über zum V orw urf gemacht werden, zurncl- 
teten würden.

Die M ilitä rparte i will alle Freunde Eng­
lands von ihren Posten entfernen, um ihre 
V ertrauensm änner in  die A-emter cmzuset-
zott

W a s h i n g t o n, 2. Nov. I n  hiesigen 
amtlichen Kreisen rechnet m an ernstlich m it 
der M ilitärd ik tatur des Mikado in J a p a n . 
Gewisse europäische Großmächte sollen be­
reits im Besitze der P läne  dieser D iktatur 
sein. D a ernste Ereignisse bevorstehen, ist 
die amerikanische Hochseeflotte gescchtsklar 
gemacht worden. S ie  w artet nur noch den 
Befehl zum Auslaufen au s  'ih ren  Stützpunk 
ton, S ie  wurde bei den Aleuten konzentriert. 
Außerdem wurden die Luftstreitkräste auf 
den M idw ay-Jnseln bedeutend verstärkt.

M euterei in Paraguay.

A s s u n c i o n, 3. N ovem ber. W ie 
aus C oncepcion  g em eld e t w ird , h a t das 
do rtig e  In fa n te rie re g im e n t gem eu te rt. 
D ie M e u te re r  konn ten  von  den R eg ie­
ru n g stru p p en  . in S chach  g eh a lten  w e r ­
den, doch m ußte  m an V ers tä rk u n g e n  
nach  C oncepcion  ab g eh en  lassen .

Zürich, 3. N ovem ber. D e v i s e n .  B eo­
g rad  10, P aris  14.62, London 21.50, N ew - 
york 433.25, B rüssel 73.30, M ailand 22.80, 
A m sterdam  239.50, Berlin 174.15, W a r­
schau 81.90, W ien 80.20, P ra g  15.16, Bu­
k arest 3.25.

D a s  W s t t e r

W ettervorhersage für Donnerstag:

V o rw iegend  trü b e  und nebelig, v ie l­
fach N ebe lre issen . E tw as  küh ler, auf den 
B ergen  s te lle n w eise  sonnig. S chw ache  
L uftzu fuhr aus N ordosten .
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i. Die S k u p sch tin a  dü rfte  nach  M itte i­
lungen aus B e o g ra d  am  16. d. M. zusam  
m en tre ten . B is zu  d iesem  Z eitpunk t 
w ird  dem  P a r la m e n t d e r  S ta a tsh a u sh a lt-  
p lan  für das  kom m ende S ta a ts re c h ­
n u n g sjah r u n te rb re i te t w erd en .

i. D er tsch echoslow ak ische H andels­
m in iste r J. V. Neumann is t auf se in er 
P r iv a tre is e  im  K ra ftw a g en  in Z ag reb  
e ingetro ffen  und  b es ich tig te  im G elände 
d er Z ag re b e r  M esse  den  B a u p la tz  fü r 
den tsch ech o slo w ak isch en  S ta a tsp a v il­

lon, d e r  d em n äc h st e rr ic h te t w e rd e n  
soll.

i. Vor dem  S tapellau f zw eier D am pfer 
in Split. D er S tape llau f der beiden  500- 
T onnen-D am pfer » š u m a d i j a «  und 
»S a r a j e v o« w ird, w ie bere its  berich ­
tet, am 6. d. auf der Schiffsw erfte in Split 
sta ttfinden . T au fpa tinnen  sind die G em ah­
linnen des M in isterp räsiden ten  Dr. S t o- 
j a d i n o v i č  und des V erkehrsm in isters 
Dr. M ehm ed S p a h o. D er g ro ß en  Feier 
w erden die beiden  D am pfer »K raljica M a­
rija« und »P resto lonasledn ik  P e ta r«  bei­
w ohnen. Es sind 300 G äste geladen, für 
die an B ord der »K raljica M arija«  ein 
B ankett s ta ttfinden  w ird . Die R egierung 
w ird durch die M inister Dr. S p a h o ,  Dr.  
V r b a n i č  und Dr.  N o v a k o v i č  ver­
treten  sein.

i. D er deu tsche L ite ra tu rh isto rike r P rof. 
Dr. W a lte r  L inden (B erlin ) hielt am 2. d. 
in B eograd  im Rahm en der D eu tsch -jugo ­
slaw ischen G esand tschaft einen V ortrag  
über die neue deutsche L itera tur.

i. Die W ien e r-S än g erk n ab en  geben vor 
ihrer A m erikatournee am  9. d. im Z ag re ­
ber M essesaal ein K onzert im Rahmen 
der Z ag reber Philharm onie.

i. 360 J ä g e r  s ind  am  2. d. M. aus N o­
vi sad  zu r W e lt-Ja g d au ss te llu n g  nach  
B erlin  ab g e re is t. Die R eise  e rfo lg t in 
e igenen  W aggons, die von  d e r  S ta a ts ­
b a h n v e rw a ltu n g  zu r  V erfügung  g es te llt 
w o rd e n  w aren .

i. W eg en  k o m m u n istisch er A g ita tio n s­
um trieb e  w u rd e  d ie se r  T a g e  v o r  dem  
B e o g ra d e r  S ta a tsg e ric h tsh o f  zum  Schuf 
ze des S ta a te s  ein g e w is se r  Adolf 
M u n k  m it se inen  G efäh rten  zu  F re i­
h e itss tra fe n  von  10 Ja h re n  K erk e r  b is  
sechs M ona ten  s tre n g e n  A rre s t v e ru r ­
te ilt

i. D er heilige M onat unse re r M oslim s
beginnt, wie aus S arajevo  b erich te t w ird, 
am 5. d. m it dem g roßen  F asten  der G läu­
bigen, die in den M oscheen durch Lesen 
des Koran und durch M ild tätigkeiten  den 
Armen gegenüber den eigentlichen R am a- 
san erw arten , den F es ttag  der Freude und 
V erkündung des K orans.

i. Eine K assette  m it Schm uck im  W e rte  
von 100.000 D inar w urde in Vinkovci aus 
der W ohnung  des R entiers L ukas Š a- 
r i č entw endet. Die B ehörden fahnden 
nach dem T ä te r ,

i. E in M ädchen  von  einem  F iugzeug- 
p ro p s lle r  in S tü ck e  g erissen . Auf dem
F lugp la tz  in P e tro v g ra d  bei N ov isad  e r  
e ignete  sich  ein fu rc h tb a re s  U nglück. 
Ein im L an d en  beg riffenes F lugzeug  e r ­
faß te die 14jährige H ilde H i e b  e r, die 
m it einem  F a h rra d  querfe lde in  fuhr, u. 
ze rfe tz te  die U nglückliche in S tücke .

i. U eb erp ro d u k tio n  an  S ch w ein en  in
S yvm iea. D ie U eb e rp ro d u k tio n  an  M a st­
schw einen  in S y rm ien  is t  so groß , daß 
die B au ern  die S ch w ein e  infolge M an­
u e l s  an A bsatz  se lb st sch lach ten  und 
zu 10 D in ar p e r  K ilogram m  verkau fen . 
P ie  F le isch h a u e r m uß ten  die P re is e  fü r 
S T nveinefleisch  v o n  12 auf 8 und  für 
V P  P ie isch  von  18 auf 14 D in ar sen ­
k t n.

i. F u rch tbares  Fam iliendram a. In Z eni­
ca spielte sich in der N acht zum  2. d. M. 
ein b lu tiges Fam iliendram a ab. D er 46- 
jäh rige  S treckenaufseher A lija L j u t o - 
v i č  lag  m it se iner 18-jährigen zw eiten  
F rau  B ahrija in dem H äuschen neben der 
E isenbahnbrücke im tiefsten  Schlafe, als 
jem and  durch das F enster in dem M o­
m ent drei R evolverschüsse ab feuerte , als 
der Zug un ter D onnern die B rücke p a s ­
sierte, um auf diese W eise die D eto n a­
tionen zu P ar- an. L jutovič w urde durch 
einen Schuß in die R ippengegend ver-

BEDEUTSAM E ERKLÄRUNGEN EINES FÜHRENDEN JAPANISCHEN PUBLIZI­
STEN . —  JAPAN ERW A R TET DIE INTERVENTION SOW JETRUSSLANDS.

N e w  y o r k, 3. N ovem ber. (A vala .) In 
N ew york ist der G enerald irek tor der 
g rö ß ten , fast eineinhalb M illionen A uflage 
besitzenden  japan ischen  T agesze itung  
»N i s c h i N i s c h i«, S c h i n g o r o ,  
eingetroffen , um nach E uropa w eiterzu ­
reisen . Schingoro  ist einer jener Jo u rn a li­
sten , die von der japan ischen  R egierung 
en tsendet w urden , um die M einung Eu­
ro p as über die Problem e des Fernen 
O stens zu stud ieren . Er e rk lärte  bei ei­
nem  E m pfang  den V ertrete rn  der am eri­
kanischen P resse , der je tzige Konflikt im 
Fernen O sten könne sich sehr leicht in 
einen W eltk rieg  verw andelt, w enn die Lö­

sung  allzu lange auf sich w arten  ließe. Es 
sei sehr w ahrscheinlich , d aß  S o w je tru ß ­
land als ers te r S taa t eingreifen w erde, 
ab e r Jap an  w erde niem als nachgeben, 
auch nicht um eine H aaresbreite , gesche­
he w as  da im m er w olle.

Schingoro form ulierte die japanischen  
F orderungen  w ie fo lg t: 1. Die an tijap an i­
sche P ro p a g an d a  in China m uß ihr Ende 
nehm en. 2. D er en tm ilitarisierte  Z onen­
gürte l um S changhai ist zu erw eitern . 
3. China m uß die M andschurei in aller 
Form  anerkennen . 4. G anz C hina hat eine 
Zollunion mit Japan  einzugehen.

M W  6er 
olonialf laufein?

ZUSAM M ENTRITT DES REICHSTAGES AM 9. NOVEMBER. —  
GROSSEN REDE DES REICHSKANZLERS HITLER.

VOR EINER

B e r l i n ,  3. N ovem ber. In deutschen 
politischen Kreisen w ird  versichert, daß  
der R eichstag  für den 9. d. M. zu einer 
V ollsitzung einberufen w erde, deren T a ­
geso rdnung  in erste r Linie von der F rage 
der R ückersta ttung  des einstigen deu t­
schen K olonialbesitzes sein w ird. Reichs­
kanzler H i t l e r  w ird  bei dieser G ele­
genheit eine g ro ß e  Rede halten , in der 
feierlich b e to n t w erden  soll, d aß  D eu tsch­
land die M andate , die einzelne S taaten  
zw ecks V erw altung  und A usbeutung  der 
einstigen deutschen Kolonien erhalten  
haben, in H inkunft n icht m ehr anerkenne. 
H itler w ird die F o rderung  stellen, d aß  
dem D eutschen Reiche alle se ine V or­
kriegskolonien  rü ck e rs ta tte t w erden.

P a r i s ,  3. N ovem ber. (A vala.) Die

Agence H avas berich te t: P e r t i n a x
b e fa ß t sich im » E c h o  d e  P a r i s «  m it 
der gesam teuropäischen  L age u. schreib t, 
im B esitze von Inform ationen aus Berlin 
zu sein, w onach der R eichskanzler in 
Kürze erklären  w erde, die A rt. 119 und 
127 des V ersailler V ertrages n icht m ehr 
anzuerkennen . D iese beiden Artikel 
sprechen von der A btre tung  der einstigen 
deutschen  Kolonien an die S iegerstaa ten  
von 1919. Der R eichskanzler w erde in ei­
ner feierlichen E rk lärung  die G iltigkeit 
der K olonialm andate aberkennen , die vom 
V ölkerbund an einzelne S taa ten  erteilt 
w urden. P ertinax  erk lärt, die Rede E dens 
habe gezeig t, d aß  sich n icht nu r E ngland, 
sondern  auch F rankre ich  einem solchen 
Schritt w idersetzen w ürden

rronco- raten
G ENERAL FR A N C O S  W IR T S C H A FT S K O N S U L A T E  
R E IS E P Ä S S E  A U SSTE L L E N . —  EINE

D Ü RFEN  IN ENGLAND

L o n d o n, 3. N ov. Z w ischen  d e r  
englischen  und  d e r  n a tio n alsp an isch en  

R eg ie ru n g  s ind  lau t »E w  e n i n g 
S t  a n d a  r  d« in d e r le tz ten  Z eit 
V erhand lungen  g efü h rt w o rd e n , die zu 
einem  p o sitiv en  E rg eb n is  gekom m en sei 
en. D ie E n g lä n d e r h ab en  G en era l F ra n ­
co das R e ch t zugebillig t, in E ng land  
K onsu la te  zu e rr ich ten , die nach  außen 
hin a ls  » W irtsc h a ftsv e r tre tu n g e n «  ge l­
ten, de fac to  a b e r  b e fu g t sind, R e ise p ä s­
se zu  v id ie ren  und  die n a tio n alsp an isch e  
F lag g e  zu h issen . D ie eng lische R e g ie ­
rung  w ird  h ingegen  ihre K onsu la te  in 
S a lam anca , S a n ta n d e r  und C ad iz  e r ­
öffnen.

Als eine w e ite re  M aßnahm e zu r B e ­
friedung  zw ischen  E ng land  und  G enera l 
F ra n co  d arf auch  die T a tsa c h e  au sg e leg t 
w erd en , daß die englische A d m ira litä t 
nach  e rfo lg te r  E innahm e des B ask en lan  
des durch  die N ationalsoz ia lis ten  ihre 
in  N ordspan ien  befind lichen  F lo tte n g e ­
sc h w a d e r  b is  auf die beiden  Z e rs tö re r

letzt, seine F rau  w urde indessen in den 
H als getroffen , so d aß  ihr das P ro jek til 
im Schlund stecken blieb. Die F rau  w urde 
gleich ins K rankenhaus geb rach t, w o sie 
m it dem  T ode ringt. Als T ä te r  w ird  die 
gesch iedene F rau  M unira bzw . ihr Lieb­
hab e r M iloš Sinic verdäch tig t, der auf die 
K lage des L jutovič w egen  E hebruches 
die A nstellung im S taa tsd ien ste  verlor. 
L jutovič lebte m it der ersten  F rau  20 Ja h ­
re zusam m en und en tsp roßen  dieser Ehe 
fünf K inder.

i. M it e in e r  G ra n a te  aus d er Zeit des 
W e ltk rie g es  sp ie lte  in B o ran ja  bei Š i­
ben ik  d e r  11jährige N ikola K n e ž e -  
v  i č  am  A llerhe iligen tage. D ie G ra n a te  
ex p lo d ie rte  und  v e rw u n d e te  den K naben 
so  sch w er, daß e r  nach de~ E in b rA g u n 0 
ins K rankenhaus v ersch ied .

ERK LÄ RU N G  G ENERAL FR A N C O S.

»E lectra«  und  »Escort«  zu rü ck g en o m ­
m en hat.

S a  n S  e b a s t i a n ,  3. N ov. Die 
h ie r e rsch e in en d e  Z eitung  »L a  V o c  e 
d e  E s  p a n a «  b r in g t eine U n te rred u n g  
m it G en e ra l F r a n c o ,  d e r  auf die 
F ra g e , ob d as K riegsende  b a ld  zu e r ­
w a r te n  sei, a n tw o r te te :  »M an k ann  n a ­
tü rlich  n ich t genau  angeben , w an n  d er 
K rieg  b e e n d e t se in  w ird , als s ic h e r  darf 
jedoch  angenom m en  w erd en , daß d er 

T ag  v ie l n äh e r  ist, als m an  annim m t 
o d er g laub t. D e r K rieg  w ird  durch  den 
»vertikalen«  Z usam m enbruch  d e r  R oten ,

erkeiinel1
dessen  A nzeichen  bere its  zu M  
sind, liqu id iert w erd en . Oft t ^USr̂ iejnieI1 
äußeren  A nzeichen ü b er den ” ^ ^ 4  
Z ers tö ru n g sp ro zeß , der m eist 1,n̂ aS ich 
v o r  sich  geht. D as ist alles, 
augenblick lich  sagen  kann.«

Vier Tote beiVirov'tO
Der Zustand des Abgeordneten 

sehr ernst.
M a l a . )

äl*«P

qnitlidi
B  e o g r  a d, 3. Nov. jAvaia.- 

wurde ein zweiter Bericht über den ^  erI1 
menstoß zwischen Gendarmen und 
in Novr Gradec hei Viro-vi'-ica &cia 
■Ben, uitö zwar wie folgt:

Nach nach träg lich en  M i t t e i l u n g e n n 
beim Zusammenstoß zwischen -lip ‘ j 
der ehemaligen Kroatischen 
und Gendarm erieorganen >n Novi 1 
am 1. d. nicht drei, sondern vier i ^  
getötet. Von Len acht Verwundeten j  
sechs Personen gefährliche Verletzung^, 
hingegen wurden n u r leicht verletzt. ^ at, 
der Madel-Liste gewählte Abgeordne e ' 
litt M  e s a r  o v erhielt einen flel°9 M  
Schulterblattschuß und sein Befinden m 
ernster N atur. ie[eii,

Die gestrige Untersuchung hat er 
daß die Angreifer auf die Gendarm ^  
schossen haben. M an  fand die ©ü-T* ncit- 
vierzehn Revolver- und zwei Jagdpa 
M an  fand ferner vier Revolver, nUL  -gn, 
die Angreifer auf die Gendarmen I / 
darunter auch den Revolver des Äbg® 
ten Mesarov.

Staats-
Erhöhung der B ezü ge für die 

bahnarbeiter.
r w  V e t '

B e o g r  a  d, 3. N ovem ber. D® ^  
k eh rsm in is te r  h a t e inen  E rlaß ^ L aats- 
E rhöhung  d e r  B ezüge für die g rkö- 
b a h n a rb e ite r  h erau sg eg eb en . Die ^  
hung is t n ach  den jew eiligen  ^ u e z»'ar 
V erhältn issen  d iffe renz iert, und r 
nach  dem  V orb ild  d e r  B eam tenž6 j er 
u n d  en tsp re ch e n d  d e r  Q ualifikah0 
A rb e ite r.

StiS ipiißM
lu. Todesfall. In L jub ljana v - t  .H ol 

d er frü h e re  d o rtig e  R ostam tsdi 
A nton  W  o 1 f im  A lte r von  70 ^ r -

lu. Prom oviert w u rd e  an  der j.
s itä t  in L jub ljana d e r  H ö re r de 
d ischen  F a k u ltä t Ja n v id  F  1 e r 
L jubljana.

lu. Aus dem  P olizeid ienst. Dei ^ aUS
P o lize iin spek to r F ra n z  2  a  j d e 
L jub ljana w u rd e  zum  L e ite r  des^ 
z e ia g en tk o rp s  in S a ra je v o  e rn a n n  • ^  

lu. Aus dem  H ochschuldienst.
P ro fe s s o r  fü r M o n tan is tik  an der ^  
n isch en  F a k u ltä t d e r  U n iv ersitä t w ,je 
ljana Ing. V. N i k  i t  i n  h a t seine 
n ied erg e leg t. D er P ro fesso r, der

D ie Znfel M alw rca, Stützpunkt 6er natwnalfpaniM ^
Flotte

Auf A nordnung G enera l F ra n co s  is t die H auptinsel der Balearen, 
H au p tfio tten stü tzp m ik t d e r N atio n alreg ieru n g  g ew o rd en . D iese Aufnah®e .fl
e ine  c h a ra k te ris tisc h e  LondschrC t auf M allo rca , e ig en a rtig e  W in d s® 1-1' 
dem  V oro rt M oiiinar bei P a lm a  di M alio rea . (S ch erl-B ild e ra icu a t-M J
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© D O P P E L S P I R A L L A M P E N

dentPI1en genießt und bei den Stu-
scber Fm ^^'^bt ist, w ar als russi- 
ana-p^piu °Ttling b isher vertragsm äßig  
ab u , 1 Frühjahr lief der V ertrag
häitni se'bdem w urde das D ien stver- 

nicht erneuert. D er P ro­
zo? u obwohl er keinen G ehalt be 
stelltpWe -r^'n s e *ne Vorlesungen, jetzt 
die F 6r ^ d oeh  seine T ätigkeit ein, bis 

erledigtS4 " S<3$ner w e *teren V erw endung

Frh'p ^Oiährigss Bestandesjubiläum . Die
am u rVereinigung m Ljubljana feiert 
SOiäv, unc* 15. d. das Jubiläum ihres 
über ei\  ^ostandes. D as Protektorat 
Präsid ^oranstaltungen hat Kammer- 
p ro etlt J e l a č i n  übernomm en. Am 

- arr>m steht auch ein W ettfrisieren.

ca unter dem Wagen. In Konjši- 
Se Im i-jP1 Zagorje brachte der 32jähri- 
ren* tJ-nde Josef P o v š e  einen schw e  
scharf aS rn Uou nach Hause. In einer 
dieser6v-. Ve stützte er den W agen, 
j^an DPte jedoch um und begrub den 
A,]r.0 ?dter sich. P o v še  w a r in w en igen  

“Anblicken tot.

Tr»- *n der Getreideharfe ermordet. In
]jana Va bei Krašnja nördlich von  Ljub- 
bdanz^n'1"̂ 6 ^er 35jährige B esitzerssohn  
die -V ^ o r n, als er sich nachts in 
begali3 *iC*le  Oetreideharke zur Ruhe 
Vat ’ m’t einer A xt erschlagen. D er  
den f Uf d  die S ch w ester  des T oten  w ur 
s estgenom m en, da sie  in ihren A us- 

m W iderspruch gerieten. 

se ^traßenunglück. Auf der R ückrei- 
Weit n, W ippach stieß bei A delsberg un- 
Autn jugoslaw ischen G renze ein 
t . gegen einen Baum. H iebei erlit- 
B ; , eF Ljubljanaer Kürschner Philipp 
und s i a ^  seinc T ochter S i l v i a  
schwe- -?ohw ager Antori D  o 1 en c
Kranvrei Verletzungen; sie wurden ins 
jabs pen. aus nach T rie s t  überführt. B iz- 
davon n ^am mit einem blauen Auge

äßoo^,6' e-nem trügen Darm und schlechten 
blinke m ®6unluit infolge Verstopfung
befcttrrrf 1 bas feit einem Menschenalter 
Nasser n a tü r l i c h e  »F ranz-Jos-s«. B itte r- 
»StQntX rt0.Ur')e vielfach festgestellt, daß dasFranz-'

He
b'üh morgens den V erdäuungskanal

iichee"ä'^-^s"° Wasser ein besonders nütz 
beit fVor ist. wenn es sich durum Han

fMlet,lnCm Mimischen Abführm ittel durchzu-

~ ” - S , . | Po1- S. br. 15—1R5 nd 25. V 10.15

jks U&cevu
dort) v eSfäIle> tu  S ta ra  cerkev  (M itter­
der im A lter von 85 Jah ren
cbennrr>n?f B esitzer und  lang jäh rige  K ir- 
(Mösen Ül Josef F i t z .  —  In M ozelj 
s P e r i t  . r B esitzer M a tth ia s  G a -

^ s .eh  im A lter von 87 Jahren .

wird pk*6 Bxb°situr der Banatssparkasse
ihre deri '4. d . in K o č e v j e
Wird sinh e u f n e h m e h . D i e  A nsta lt 
den pme &i*en  *n d ieses Fach, fallen-

■ Geschäften befassen.

derhehrf Wirtschaftsgenossenschaft »Kln-
ihre ' n Ko2evje- hielt d ieser T ag e
Zum OhUn V ollversam m lung ab.
gewählt n]^nn w urde Alois K r a u l a n d  
A lbert ü -  er Leitung gehören ferner an 
Meditz ow gm ann, H ans . Loy, Reinhold 
aussthl]Rnd Friedrich P osn ik ; Ä ufsichts- 
Josef K raker°n rad Bom’ JoScf D orn ig  und

wurde''ht>W ? "  tu. G otenice (G ö tten itz) 
b e r n n J ’c  B esitzern E lisabeth  W  e- 
chen «, k - nz M i c h i t s  c h e ingebro - 
ke und J 1 verschiedene K leidungsstük- 
etwa 7ono rv  O egenstände im W e rte  von 
^ätern t , ,  nar verschw anden . Von den 

em fehlt b isher jede Spur.

Frankreichs jüngste
. Ntordfenfafion

GRAUSAMES VERBRECHEN EINER ALTERNDEN FRAU. —  DIE JUNGE 
SCHWIEGERTOCHTER AUS GEIZ UND EIFERSUCHT ERMORDET. —  VOR DER

HINRICHTUNG DER MÖRDERIN?

P a r i s ,  2. November. V or dem Schwur­
gericht in  D  u r  a  i t  spielte soeben der letzte 
Akt einer Tragödie, die tagelang die fran ­
zösische und vor allem die P ariser Oeffent­
lichkeit in  Atem gehalten hatte. Vor dem 
Richter stand eine alternde F ra u , Josesine 
M  o r  t), angeklagt, aus Geiz und Eifer­
sucht ihre junge Schwiegertochter mit unvor­
stellbarer Grausamkeit ermordet zu haben.

Josesine M orh w ar von einer krankhaften, 
hemmungslosen Habgier beseelt. S o  war, 
a ls  ihr S ohn  eines T ages erklärte, er w er­
de heiraten, ihre erste F rage nach der M it­
gift der B rau t. Die B ra u t aber w ar arm  
und a ls  der S ohn  sie trotz des mütterlichen 
Verbotes heiratete, hatte sie an  ihrer Schwie 
germ utter eine unversöhnliche Feindin erhal 
ten. Zwei J a h re  lang wurde sie von fana­
tischem Haß verfolgt, zwei J a h re  w ahrer 
Höllengualen, die eine S teigerung n u r  noch 
erfuhren, a ls  die junge Ehe m it einem Kind 
gesegnet wurde. Ohne Pause folgten sich die 
Versuche der vom Geiz besessenen F rau , zwi 
scheu ihren S ohn  und der Schwiegertochter 
einen Keil zu treiben; und a ls  alles verge­
bens w ar, faßte sie schließlich den P la n , die 
Verhaßte zu töten.

S ie  fuhr nach Sin-le-N oble zu einer Zeit, 
von der sie wußte, daß ihr S ohn  nicht zu 
Hause w ar, tra f  die Schwiegertochter allein 
an  und begrüßte die 28-Jäihrige, die wieder 
ein Kind erwartete, m it ungewohnter Lie­
benswürdigkeit. Kurz darauf aber schlug sie 
ihr Opfer m it einem Hamm er, den sie eigens 
mitgebracht hatte, nieder. Gellende Hilferufe 
a larm ierten  eine Nachbarsfrau. die aber an ­
gesichts dieser entsetzlichen T a t davonlief. um 
Hilfe zu holen. I n  der Zwischenzeit schlang 
die M örderin der schwerverwundeten F ra u  
einen Strick um den H als und hängte sie 
am  W rpfosten auf, wo sie wenige Augen­
blicke später starb. Den hevbeigeeilten Nach«- 
b arn  erklärte Josefine M ory ohne Erregung, 
sie habe nu r getan, w as sie längst geplant 
hatte, und ließ sich ruhig auf die Polizei 
führen.

Ganz Frankreich w ar entsetzt über diese 
unmenschliche T a t, die alle bisherigen F ra u ­
enverbrechen an  Grausam keit in den Schat­
ten stellt. D er Gefängniswagen, der die M ör 
beriit vor die Schranken des Gerichtes brach 
te, wurde gestürmt. Die Menge wollte sich 
der M örderin  bemächtigen, um sie zu lyn­
chen. N ur das energische Eingreifen der P o ­

lizei verhinderte diese Absicht der vielen 
Hunderte von Menschen, die in Sprechchören 
im m erfort ausriefen: „Den Tod! Den Tod! 
Den Tod!" V or Gericht trug  die M örderin 
die schwarze Trauerkleidung für ihre Schwie 
gedachter. W enn sie sich im S a a le  umsah,

stieß sie auf die kalten, feindlichen Gesichter 
der Z uhörer; und doch brach sie nicht unter 
der hundertfachen Anklage der Menschen zu­
sammen. Selbst bei Verkündung des Todes­
urteils blieb sie kalt bis an s  Herz.

W ird das U rteil vollstreckt werden? S eit 
genau 50 Ja h re n , feit 1887, ist in F rank­
reich keine F ra u  mehr hingerichtet worden. 
W ird der S taatspräsiden t so. wie es die fran  
zösische Oeffentlichkeit heute fordert.'zum  er­
sten M ale von dieser Gewohnheit abgehen? 
„Aufs Schafott!" hallte der Gerichtssaal w i­
der. „Aufs Schafott-" verlangt der M ann  
auf der S traße . „Aufs Schafott!" verlangte 
auch der S taa tsan w a lt. Die Entscheidung 
liegt jetzt in der Hand des französischen 
Staatspräsidenten. B —d.

Sterilisation als „Strafe"
UNERHÖRTE VORGÄNGE IN EINEM AMERIKANISCHEN MÄDCHENERZIE­

HUNGSHEIM.

Im am erik an isch en  S ta a te  K an­
sas  s ind  in e in e r S chule für 
M äd ch en erz ieh u n g  zah lre ich e , 
an sch e in en d  u n g e re ch tfe r tig te  
F ä lle  v o n  S te rilisa tio n en  ans 
T ag e slic h t g eb ra c h t w o rd en .

V iele F am ilien  im  S ta a te  K ansas in 
A m erika s ind  in sc h w e re  B e so rg n is  und 
B e s tü rzu n g  v e r s e tz t  w o rd e n  d u rch  die 
A ufdeckung e in e r dunklen  A ngelegen ­
heit, die zu  einem  g roßen  S k an d a l a n ­
zu w a ch se n  d ro h t. In d e r  N ähe von  B e-

lo it befinde t sich  ein E rz iehungsheim  
fü r junge M ädchen , das den N am en In­
du strie -S ch u le  fü h rt und  b ish e r  v o n  d er 
D irek tio n  Lulu C o y n e r g e le ite t w urde . 
D urch  einen  re in en  Zufall is t näm lich 
herau sg ek o m m en , daß v o n  148 P e n s io ­
n ärin n en  n ich t w e n ig e r  a ls  62 im  L auf d er 
le tz ten  zw e i Ja h re  s te r ilis ie r t w o rd e n  
sind. 22 an d e re  junge M ädchen  w a re n  
b e re its  fü r die g leiche O p era tio n  b e ­
stim m t, als ein  W e ch se l in d e r  D irek tion  
e in tra t.

D er F all is t um so m e rk w ü rd ig e r , als 
noch n ich t au fg e k lä rt w e rd e n  konn te , 
w ie d iese  auß erg ew ö h n lich  hohe Zahl 
von  S te rilisa tio n en  ü b e rh a u p t erfo lgen 

konn te . D ie G ese tze  des S ta a te s  K ansas 
sch ließen  sich denen  d e r  m eisten  ü b r i­
gen am erik an isch en  in d ie se r  H insich t 
in so fern  an , a ls  sie  die U n fru ch tb a rm a­
chung  n u r bei W ah n sin n ig en  sow ie  a n ­
d eren  M enschen  zu läß t, v o n  denen  nach 
ä rz tlic h e r  A nsich t an zu n eh m en  ist, daß 
ih re  N achkom m en ebenfalls an o rm a l 
w e rd e n  und  d ad u rch  dem  S ta a t  z u r  L a s t 
fallen.

D as G ese tz  sc h re ib t jedoch  au sd rü ck -

N ot macht erfinderisch. . .
GARDINENPREDIGTEN AUF SCH ALLPLA TTEN ! —  WIE EIN BIEDERER  
PARISER DEN SCH EIDUNG SRICHTER VON DER UNERTRÄGLICHEN  

ZANKSUCHT SEINER FRAU ÜBERZEUGEN WILL.

Ein P a r is e r  P a s te te n b ä c k e r , der, w ie 
e r  g laubhaft b eh a u p te t, m ü  einem  bö sen  
H au sd rac h en  ehelich  v e rb u n d e n  ist, der 
ihm  das L eb en  m it d au e rn d en  G ard inen  
p red ig ten  zu r Hölle m acht, h a t einen 
rec h t se ltsa m en  W e g  erfunden , den 
S ch e id u n g srich te r  von  d er Z an k su ch t 
se in e r  F ra u  zu üb erzeu g en . D as w a r  

ihm  näm lich b ish e r  n ich t m öglich g e w e ­
sen, da die F ra u  v o rs ich tig  g enug  w a r, 
ih re  v o n  B ele id igungen  s tro tz en d e n  
S ch im pfkanonaden  n u r u n te r  A usschluß 
d e r  O effen tlichkeit vom  S tap e l zu  la s­
sen. D er g e rissen e  P a s te te n b ä c k e r  in­
s ta llie r te  in a lle r  H eim lichkeit im H in te r 
z im m er se ines  L ad e n s  ein  M ikrophon, 
das m it einem  S challp la tten -A ufnahm e- 
A p p ara t im  K eller in V erb indung  stand . 
W en n  nun die X an th ippe  zu  keifen  b e ­
gann, dann  s e tz te  d e r  P a s te te n b ä c k e r

die A ufnahnzeappara tu r in B ew eg u n g  u. 
ließ auf d iese  W e ise  die G ard in e n p re ­
d ig ten  W o r t fü r W o r t  gen au  re g is tr ie ­
ren . M it n ich t w e n ig e r  als 15 d e ra r tig e r  
S ch a llp la tten  is t le tz t d e r  P a s te te n b ä k -  
k e r  v o r  dem  S ch e id u n g srich te r  e rsc h ie ­
nen. D ie P la tte n  sollen in E rm ange lung  
a n d e re r  Z eugen  den S ch eid u n g sg ru n d  
liefern . U nd es b e s te h t kaum  ein Z w ei­
fel. daß sie  dies auch  tun  w erd en . W ie 
d er P a s te te n b ä c k e r  zu r  E rläu te ru n g  e r ­
k lä rt. w a r  eine d e r  G ard in en p red ig ten  
so lang  und  so geha ltsvo ll, daß e r  d re i­
m al u n te r  einem  V o rw an d  in den K eller 
h in ab ste ig en  m ußte, um  eine neue Schall 
n la tte  aufzu legen . E s is t dam it zu  rech ­
nen. daß d e r  G erich tssaa l überfü llt sein 
w ird , w en n  die b e re d te n  to te n  Zeugen 
von  dem  R ich te r  g e h ö rt w erd en .

lieh v o r, daß für jeden  F al d e r  S te rili­
sa tio n  a u ß e r  dem  ärz tlich en  G u tach ten  
auch  die Z ustim m ung  d e r  F am ilie  e r ­
fo rd erlich  ist.

D ie b isherige  D irek tion  C o y n e r h a t 
nun in einem  S ch re ib en  an  den V erw a l­
tu n g s ra t d e r S chule die B eh au p tu n g  auf­
ges te llt, daß g era d e  die S terilisa tio n  
no tw en d ig  sei, um d e r  m ensch lichen  Ge 
Seilschaft e inen D ien st zu le isten . Im 
üb rigen  se ien  säm tlich e  O pera tionen  
m it a u sd rü c k lic h e r  Z ustim m ung  d er E l­
te rn  erfo lg t. Die E rm äc h tig u n g ssc h re i­
ben  befän d en  sich  bei den S chu lak ten . 
D ie neue L e ite rin , P e te rso n , h a t jedoch  
d er O effen tlichkeit m itge te ilt, daß sich 
in den S ch u lak ten  eine ganze  R eihe von  
P ro te s ts c h re ib e n  befände, in denen  sich 
die E lte rn  b ek lag ten , daß ih re  T ö c h te r  
gegen  ih ren  au sd rü ck lich en  W illen  un ­
fru c h tb a r  g em ach t w o rd e n  seien.

M an kann  sich  u n sc h w e r v o rste llen , 
w elche  A ufregung  d iese  M itte ilungen  in 
d e r  O effen tlichkeit h e rv o rg e ru fe n  h a ­
ben . A lles d re h t sich  nun um  die F ra g e , 
ob d iese O p era tio n en  G ese tzm äß ig  und  
auch  in jedem  einze lnen  F alle  g e re c h t­
fe r tig t w a re n . D ie M itg lieder d e r  S chu l­
v e rw a ltu n g  und  die A erz te  des K ranken  
hauses, in d enen  diese O p era tio n en  
schon  fa s t am  lau fenden  B ande  v o rg e ­
nom m en w u rd en , b eh au p ten , daß sie 
sich  s tre n g  an  die V o rsch riften  des G e­
se tz e s  g eh a lten  h ä tten . D ie neue S chu l­
le itung  läß t a b e r  je tz t jeden  einze lnen  
F all nachp rü fen , um  festzuste llen , ob die 
iungen M ädchen  w irk lich  g e is te sk ra n k  
o d e r so n s t k ö rp erlich  ano rm al w aren . 
S ie h a t b e re its  du rchb licken  lassen , daß 
bei ein igen  M ädchen  die S terilisa tio n  
»als S tra fe«  v o rg en o m m en  w o rd e n  sei, 
w eil sie  w id e rsp e n s tig  und  u n geho rch - 
sam  g ew e sen  sein. Jeden falls  h ab e  ü b e r 
alle S chü le rinnen  die D rohung  d e r  S te ­
rilisa tion  w ie  ein un faß b ares  V erh än g ­
nis g e la s te t.

D ie am erik an isch e  P re s se  h a t den un 
g laublichen  F all au fgegriffen  u. dad u rch  
auch  die B u n d esb eh ö rd en  m obilisie rt. 
Auf die A ufklärung ist m an  m it R ecM  
gespann t.

b. H erm ann .Harder; Die Religw n der 
G erm anen. M it zahlreichen Abbildungen im 
Text. (Nr. 7383-84). Kart. 70 Pf.. geb. 1.10 
Mk. P hilipp  Reclam jun., Verlag, Leipzig. 
I n  diesem Buch liegt eine umfassende D ar­
stellung der altgermanisdjen Religion vor. 
wie sie aus Mythologie, Volkskunde, Sage 
und Borgeschichtsforschung erschlossen w or­
den ist.

b. „Le J o u rn a l  francats" und „Englifh 
M onthley". Langenscheidts Sprachmagazinc 
zur Auffrischung der Englisch- und Franzö- 
sisch-Kenntnisse. Selbstunterricht im eigenen 
Heim an  Hand lebendiger Lektüre. Langen- 
jchofetfche Verlagsbuchhandlung. B erlin- 
Schöneberg.
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Aus Stadt m m
spod .S tuden ice , S lov. B istrica , 

va  und  schließlich  in S tu d en c i,  
g r a tu lie r e n !  . „e.

m. Hofrat Dr. Ferdinand Ducha^^^eN  
Horben. In G raz ist am v.er®‘" i.“ck',cs

Mittwoch. den 3 November
S onntag  der R at des Oberlandes^ 
i. R. H ofrat Dr. F erd inand  D u ’ 1

 j c li a t s_f

im Alter von 71 Jahren  g e s to rb e r n ^

h
per

Schöner egrfolg nuferer 
Obftzüchter

D A S G E S A M T E  IN  D E R  I. B A N A T S -O B S T A U S S T E L L U N G  V O R H A N D E N E  O B S T  
Z V  G Ü N S T IG E N  P R E IS E N  E N  B L O C  V E R K A U F T . —  G U T E  G E S C H Ä F T E  IN 

B E D A R F S A R T IK E L N  U N D  G E R Ä T E .

Die I. B a n a ts -0  b s t a u s s t e l l u n g i  Kilo, som it um 120.000 D inar, e rw arb . Die 
in M aribor, die g rö ß te  V eransta ltung  d ie- Firm a ha t m it dem A b transpo rt der Aepfel

angriffe deutlich  v era n sch a u lic h t, im  ei-

V erstorbene, 
gen in unserem

der b is zu den ejnc
öffentlichen L eb en

, »piauouiauuM H , i g ro ß e  Rolle spielte, w urde im Jah-re u,u
genen  In te re s se  anzusehen . D ie A usste l- (^  M arjbor Pboren 1902 wurde er 
lung b le ib t m  M a n b o r  b is 9. N ovem ber S ta a tsa n w a l[ ' ubstitu ten  und 19l0nWait-

keinen  M e n - ;E rsten S taa tsa n w a lt der S taa sanwai

. r a g e n  s c h a f t  in M aribor ernannt. 197Ö . j s. 
des L u ftsch u tzes  n ich t in te re ss ie r t. D i e  s e jn e  E rnennung  z u m  O berlandesge  
A usste llung  als M ittel zu r  A ufklärung ^a  ̂ beim  K reisgericht in M aribor nn

1866

geöffnet. Es dü rfte  heute, 
scheu  geben , d e r  sich um

ist d ah e r  im  allgem einen  In te re s se  nur 
xvärm stens zu b eg rüßen .

»er Art im S taa te , w u rd e  zu A llerheiligen 
nach zeh n täg ig er D auer gesch lossen . D er 
B e s u c h  w ar üb er alle M aßen  zufrie-

bereits begonnen  und w ird  die vo r­
sch riftsm äß ig  verpack ten  O bstm engen  d a­
heim ein lagern  und zu einem geeigneten

a n e rk a n n t  r u te  R a s e r -  
k l i n q  e n  übe< %-ü erh ä ltlic h

denstellend und kam  dem  der M a rib o re r ! Z eitpunkt abzuse tzen  trach ten .
Festw oche ungefähr gleich. 50.000 P er- Die P r o d u z e n t e n  sind m it dem 
8onen besich tig ten  die m it viel G esc h m a ck , erzielten P reis z u f r i e d e n ,  da ja  heuer 
a rrang ie rte  A usstellung in den U nionsä - \  die sch lech teste  O bste rn te  seit zw anzig  
len und im Saale der Z ad ružna  g o sp o d a r-  j  Jahren  zu verzeichnen w ar und gegen  800 
ska b anka . U nter den B esuchern b e fa n -j W aggons des K äufers harren . D er euro- 
den sich m ehrere T ausend  S c h ü l e r ,  päische M ark t ist m it erstk lassigem  O bst 
und Z öglinge versch iedener U nterrich ts- überschw em m t, so d aß  die P reise s ta rk  
und E rz iehungsansta lten , denen das au s- gesunken sind und beim E xport, der übri- 
gestellte p rach tvo lle  O bst und  die v o rge- gens m inim al ist, 1.20 b is höchstens 1.70 
führten m odernsten  B earbe itungs- und D inar p ro  Kilo erzielt w erden . W enn d a- 
K onservierungsm ethoden viel A nregendes | heim der doppelte  P re is  jenes B etrages

Neue WeißmetMaffäre?
W ie m an  e rfäh rt, is t m an in den M a 

r ib o re r  E ise n b a h n w e rk s tä tte n  e in er neu ken! 
en D ieb stah lsaffä re  auf die S p u r gekom -

zum H ofrat über den s y s t e m i s i e r t e n

beim  L andesgerich t in Graz.
1925 w urde H ofrat Dr. D uchatsch Ka gf 
O berlandesgerich tes in Graz, wora 
im Jah re  1931 in den dauernden k ,fl 
s tan d  tra t. D er V erstorbene, der . 
den w eitesten  Kreisen g rö ß te r W er 
zung  erfreute, w a r  B esitzer v ' e^fr „eden- 

- A uszeichnungen. Ehre seinem An..

M ilitärische N achrich t. Der
Chef
und

boten. W ie sehr sich ganz Jugoslaw ien  für 
diese V eransta ltung  in teressierte , bew eist 
zur G enüge der U m stand , daß  H underte 
von B esuchern aus den en tlegensten  T e i­
len des S taa tes  kam en, aus Südserbien, 
D alm atien, au s der W ojw od ina  usw . Die 
ausw ärtigen  G äste konnten  nur schw er 
davon üb erzeu g t w erden , d aß  die P ra ch t-  
Apfel nicht e tw a ausländ isches, sondern  
heim isches E rzeugnis sind.

M it dem E rgebnis der V eransta ltung  
sind besonders jene O bstzüch ter zufrie­
den, die den g roßen  O b s t  m a r k t  mit 
erstk lassigen  Aepfeln beliefert haben. 
W ie schon von allem A nfang an zu e r­
w arten  w ar, gelang  es, das  gesam te 
O bst, rund 40.000 Kilo (v ier W a g g o n s) 
en bloc an den M ann zu bringen . K äufer 
ist die bekann te  O bstexportfirm a L. 
S o n n e n s c h e i n  in P tu j, die das  O bst 
am letzten A uste ilungstag  zu 3 D inar pro

erzielt w urde, der m it g rö ß te r  M ühe bei 
der A usfuhr h ä tte  bestenfalls erw irk t 
w erden können, dann h a t die O b stau s­
stellung ihren Z w eck m ehr als erfüllt.

G ute G eschäfte m achten  auch zahlreiche 
Firm en, die die versch iedensten , im O b st­
bau verw endeten  D üngem ittel, G eräte,

* , , ,, . , . , -R m. M m tariscn e  m c n r ic n i .  nd
m en E s h an d e lt sich  w ie d e r  um  W eiß - ^  s t ä d t i s c h e n  K o n s k r i p t i o n s a m t e s  un  

m eta l , und  z w a r  soll eine M enge v o n , F e u e r w e h r h a u p t m a n n  ,
70 Kilo im  W e rte  v o n  5600 D in a r  v e r ­
sch lepp t w o rd e n  sein. D ie U n t e r s u c h u n g . ™ ^ ^  H a u p tm a n n lp rü f u n «

M a rib o re r  F eu erw eh rh au p tm an n  
| F ra n z  K r a m b e r g e r  hat  im K ̂  ° r.

le ite t v o rd e rh a n d  die E isenbahnpolizei. 
W ohl w u rd e  a b e r  d e r  h iesige  P o lize i- 
d ak ty lo sk o p  heran g ezo g en .

fo lg re ich  abgelegt. 

Dasm.

W ir gratulieren- 
tieft-

Mariborer Trio konzefl
20 Uhr findetHeute, M ittw och, um v u  er.

großen Kinosaal der zw eite N aw ^^  
m usikabend des M ariborer Trios

tatt-
D e b ü t  die-

Brandleger hinter Schloß
UNd Ntegel Nach dem Eindruck, den das vorl.

Der Pyroman von Radvanje gesteht sieben . ser jungen T riovereinigung in der ^  
Brandlegungen. —  Versicherungsagent 

als Anstifter?

W ie b ere its  gestern  berich tet, w urde
M aschinen, K onserv ie rungsappara te  usw . I M ontag  v o rm ittag s  der 22-jährige S chlos- 
ausgeste llt hatten . Auch in d ieser B ezle- jse rgehilfe Franz L u b a n j š e k  aus R ad- 
hung kam en die m eisten A ussteller a u f 'v an je  w egen  V erdachtes der B rand legung  
ihre Rechnung, abgesehen  davon, d aß  die jn einer Reihe von Fällen festgenom m en. 
V eransta ltung  in ers te r Linie i n s t r u k - Lubanjšek, der rech t w o rtk a rg  und  ver- 
t i v e n  und p r o p a g a n d i s t i s c h e n ! s c h l o s s e n  ist, g es tan d , w ie m an erfäh rt, 
C h a r a k t e r  trug . jb isher sieben B rand legungen , u. a. auch

Es w äre  sehr zu w ünschen, d aß  die l das H aus se iner G roßm utter. D a in den 
kom m enden O bstausste llungen  noch ver-1  letzten zw ei Jah ren  in R azvanje, Hoče, 
vo llständig! w ürden, jedenfalls aber, d aß  . B ohova und R advanje 17 b isher noch un- 
sie zu einer b l e i b e n d e n  I n s t i  t u -  ! au fgek lärte  B rände zu verzeichnen w aren , 
t i o n  des Z entrum s des O bstbaues S lo - 1dürfte L ubanjšek  auch  bei den übrigen,

noch n ich t eingestandenen  F ällen  m itge­
w irk t haben . D er B ursche ist ein typ i-

w eniens w erden .

Len K onzertsaison bei Publikum 
Kritik hinterlassen hat, dürfen slC n 
le, denen an w ertvo ller  M usik g® • 
ist. auf diesen Abend v o r b e h a l t l o s  

en. —
in. Massenbesuch — einwaudh^ 

Verkehrsregelung. W ie man naCl 0. 
lieh erfährt, w ird  die Zahl der P g 
nen, die Sonntag, M ontag und Die ^  
die Friedhöfe in Pobrežje ausgesuc - c 
ben, auf 30.000 gesch ätzt. Die Stad 
Autobusunternehm ung ließ alle drei  ̂
ge acht, M ontag nachm ittags sogaf  ^e- 
W agen  den D ienst auf der D  derteii 
Linie versehen . D ie W agen beföru  ̂
an den drei T agen  insgesam t run enü- 
Personen  zu den Friedhöfen. Um 2 ^

Minister Dr. Korošec 
in M aribor

M it dem  g e s tr ig e n  N achm ittagsschnell 
■zug tra f  In n en m in is te r D r. K o r  o š  e c 
in M a n b o r  ein, w o  e r  m e h re re  K onfe­
renzen  m it se inen  po litischen  F reu n d en  

,abhielt. A bends fand  im H otel »O rel« 
<-;ne Z usam m enkunft d e r  h iesigen  V er­
tre te r  dei Ju g o slaw isch en  R ad ika len  
Union s ta tt ,  in d e re n  R ah m en  d e r  M ini­
s te r  eine D ars te llu n g  d e r  po litischen  L a ­
ge im S ta a te  gab. H eu te  v o rm itta g s  
.fuhr M in is te r D r. K o ro šec  in se inen  H ei­
m a tso rt S v . Ju rij a. Šč. in den B üheln. 
D er M in is te r d ü rfte  m ögen w ie d e r  n ach  
P o g r a d  zu rü ck k eh ren .

Schlagfertigfeit unserer 
Feuerwehren

S am stag  und S onn tag  legte unsere 
'reiw illige F euerw ehr in zw ei g ro ß an g e - 

lcgten U ebungen neuerd ings P ro b en  ihrer 
S chlagfertigkeit ab . S am stag  abends fand 
eine N ach tübung  in den O bjekten  der 
T extilfabrik  E h r l i c h  s ta tt, und  zw ar 
w urde eine K esselexplosion angenom m en. 
Die S tad tw eh r t r a t  u n te r dem  K om m ando 
ihre H aup tm annes F ranz K r a m b e r g e r  
in w enigen M inuten in A ktion und  schleu­
derte  aus ach t S trah lroh ren  gegen  40.000 
Liter W a sse r  ins angenom m ene F lam m en­
meer. Die U ebung, der u. a. auch G au­
hauptm ann K e ß l e r  und  der C hem ie­
fachm ann P rof. M o d i c  beiw ohn ten , b e ­
s tä tig te  au fs neue die gu te  Schulung und 
V ielseitigkeit u n se re r W ehrm annschaft.

S onn tag  vo rm ittag s fo lg te eine zw eite 
U ebung bei den L agerhäusern  h in te r dem 
H auptbahnhof, bei der au ß e r der S tad t­
w ehr auch die W e rk stä tten w e h r sow ie die 
Freiw . F euerw ehr aus S tudenci m itw irk ­
ten. Die verein ig ten  F euerw ehren  en tw ik- 
kelten eine S chlauchlänge von 1200 M e­
ter, w obei die W asserzu fu h r b is  3000 Li­
ter pro  M inute be trug . U eberdies bew erk - 
: teiligte die V ."ar-serbeförderung auch eine
Lokom otive. A ngew endet w urden ferner ■ 11017

die neuen S chaum löschappara te  und 
R auchm asken. Auch diese U ebung leitete 
W ehrhaup tm ann  K r a m b e r g e r .  N a­
m ens der E isenbahnverw altung  sprach  
K ontrollor P š e n i č n i k  den F euerw eh­
ren die vollste A nerkennung und den D ank 
aus.

Flam m en aus den D ächern  em porsch ießen  
sah .

G leichzeitig w erden  w eitere E inzelhei­
ten über den B randstifte r von L usečka 
vas bekann t. D er 18-jährige T isch lerge­
hilfe Ivan C e n c legte ein um fassendes 
G eständnis ab und gab  auch den V ertre­
te r der angeblichen V ersicherungsgesell­
schaft bekann t, in dessen A uftrag  er die 
vier B rände geleg t haben  will. F ür die

Gine mobile Luftschutz- 
ausstellung

H eute , den 3. N o v em b er um  20.25 U hr B rand legung  soll ihm der V ertre te r ins-
trifft aus P e sn ic a  die v o n  d e r  B a n a ts ­
v e rw a ltu n g  o rg a n is ie r te  m obile L u ft­
sch u tzau ss te llu n g  aus S t. Ilj bzw . P e s ­
n ica  in M a rib o r ein. D ie h iesige B ez irk s  
O rganisation  des R o ten  K reu zes ap p e l­
lie r t in e r s te r  L inie an  die A bso lven ten  
d er R e ttu n g sk u rse  (S a m arite r) , an  die 
M itg lieder d e r  F e u e rw e h re n  und  ebenso  
auch  an  die B ev ö lk eru n g , sich  d iese in­
te re ssa n te  m obile A usste llung , die den 
K am pf geg en  die v e rsc h ied e n s te n  G as­

gesam t 1000 D inar au sb ezah lt haben . 
Cenc sow ie der so n d erb are  V ersiche­
ru n g sag en t w urden  den B ezirksgerich t in 
S lovenska B istrica eingeliefert.

m. Seinen  70. G eburtstag fe ie rte  d ie­
se r  T ag e  d e r  in S tu d en c i im  v e rd ie n ten  
R u h estan d e  lebende S ch u lv e rw a lte r  

H e rr  Jo se f K o k 1. D er Ju b ila r, d er 
du rch  38 Ja h re  ak tiv  im S chu ld ienste  
tä tig  w a r, w irk te  in R adenci, P o ljčane,

das Wort

scher Pyroman, der selbst angab, daß es gend W agen  auf d iese Linie zu wen
ihm riesige Freude bereitete, wenn er die w urde M ontag nachm ittags der geSder

te Frem denverkehr mit A usnahm ^.^ , 
Linie nach Celje eingestellt. Eine 
ge B esucherm enge se tz te  auch 
re in Melje über die Drau. Der j 
busverkehr klappte diesm al einwa 
da um fassende Vorbereitungen un j eS 
ne gut durchdachte Organisation .
V erkehrsdienstes in die W ege g£l 
w orden w aren, 

m. Vortrag für Gewerbetreibe ^
D er slow enisch e G e w e r b e v e r e i n  la  ^  
le G ew erbetreibenden zum V o r t r a .  ^
V orsitzenden der G e w e r b e s e k t io n  ^  
Ljubljanaer W irtschaftskam m er U g ^ ,  
ein, der am D onnerstag, den 4. No
ber um 19 Uhr im Saal der »Za ^
gospodarska banka« ü b e r  die Lage
G ew erbes in der Tschechoslowake
w ie  in D eutschland sprechen wird, 

m. W irtschaft —  Schicksal oder P ^ c
Ueber dieses außerordentlich interes» ^  
Them a wird am 4. d. Minister i- 
Andreas G o s a r  aus Ljubljana nn ^
men der Volksuniversität sprechen- ^
Vortragende wir sich in seinen A ^
rungen unter Anlehnung an die Vo _
Italiens, Deutschlands, N ordam erika ^
mit dem Problem der Planwirtscha ’ n
ren Ursachen und guten w ie sch  ̂ d
Seiten befassen. Dr. Gosar w ird an^ erlla 
einen zweiten Vortrag über das ^ 
»Planwirtschaft und Kollektivismus. 
ten.

m. Als erste Musikaufführung wl ^ ,ert- 
kommenden Sam stag, den 6. d. Sc 
Berthes »D as Dreimäderlhaus« gfß def 
Die Rolle Schuberts singt und spie 
Tenor, während das Hannerl von • ^  
ka I g l i č  verkörpert wird. .£ jn-
wirkt das gesam te Ensemble mit. g 0. 
szenierung ist neu, teilweise aUC ,, ,lC|ster 
stüme. Am Dirigentenpult Kape*1 .. 
H e r z o g ,  Spielleitung Regissem  
b c r g  e r.

. Elsen-
m. Fahrterm äßir-ügen auf “ ,. -.p 6jer 

bahn. A nläßlich der Vulc K a ra d z ic

/ /  V|  Das Wort „C rem e“ sagt nichtsI
'A '//

WN1VEA“ 
a l l e s  \ I

NIVEA ist mit Recht ein B e­
griff für die ideale Hautpflege 
gew orden, D as kom m t daher, 
weil NIVEA „Eucerit“ enthält 
es  dringt tief in die Hauptporen, 
kräftigt die Haut und verleiht 
ihr einen jugendlich - frischen  
T ein t. Verlangen Sie darum  
n ic h t C re m e , sondern „NIVEA“



^ D o n n e r s f a ? ,  rfe n  a  N T oyem tier  1937. Z '.Mariborer Zeitung- Nummer

bis ^s- 0 w u r ( ie iiir die Zeit vom  6. 
m aß;' 0vem ber eine 50% ige Fahrter­
such gewährt, die auch für den B e-  
!äßlioiiV°a znica—-Sabac gilt. —  An­
in Sa Eröffnung des Sokolheim es  
dcr rajevo am 6. d. w urde für M itglie-

b e w iin l  m -l1 eine 75% ige Ermäßigung 
' 8 • Näheres im »Putnik«-Büro.

tnänn 3a900 Verstorbenen hat der D ienst- 
g es^ K  ° IS D e u t s c h e r ,  der am 1. d. 
Toten ist’ in meiner Eigenschaft als
nahpvi8 . des a1ten Stadtfriedhofes in
ge di 5 ^ ei Jahrzehnten vor dem Krie- 
JV[anr]e Gräber geschaufelt. Nun wird der 
—  ' er sich w egen seiner w eit und
$ e h e i

Die Aktion für die zweite 
Dmubmcke

ENQUETE AM STADTM AG ISTRAT. —  W AHL EINES AKTIO NSAU SSCH US­
SES.

H eute vorm ittags fand am Stadtm agi­
strat eine Enquete der an der Errich­
tung einer zw eiten  Straßenbrücke über 
die Drau (die Pobrežje mit Melje v er­
binden w ürde), in teressierten  Faktoren  
statt. Nach eingehender Aussprache 
w urde folgender A k t i o n s a u s ­
s c h u ß  gew ählt: P räses Bürgerm eister 
Dr. J u v a n ,  V izepräsident Großindu­
strieller H u t t e r ,  Schriftführer V ize­
bürgerm eister Ž e b o t, Ausschußm it­
glieder M inister i. R. Prof. V e s e n j a k  
und Bürgerm eister S  t r ž i n a (Po­
brežje).

D ie Enquete gab dem  n eu ein gesetz­

ten  A k tionsausschuß  die W eisung , die 
E rric h tu n g  d e r  zw e ite n  D rau b rü ck e  bei 
d e r B a n a tsv e rw a ltu n g  und bei den 
s ta a tlich e n  B eh ö rd en  m it allen  M itteln  
zu fö rdern . Im F alle  d e r  E rr ic h tu n g  d ie­
se r  B rü ck e  w ü rd e  die R e ic h ss traß e  

P tu j— M arib o r durch  den S c h in d e rg ra ­
ben« eine V erb indung  m it d e r  neuen 
B rü ck e  e rh a lten , w o m it die g e g e n w ä r­
tige R e ich sb rü ck e  s ta rk  e n tla s te t w e r ­
den w ü rd e . D ie P län e  für die neue E i­
se n k o n stru k tio n sb rü ck e  w u rd e n  b e re its  
von  d e r  »S plošna s ta v b e n a  d ružba«  a u s ­
g ea rb e ite t.

»«wertes Programm 
- -  die Velika Kavarna

eit bekannten ehrlichen Gesinnung und 
en n̂sSüte bis ins hohe Alter Sympathi- 
den a arwei"ben w ußte, am Donnerstag, 
sehen V ' Um 15,30 Uhr auf dem Städti- 
tra„ riedhofe in Pobrežje zu Grabe ge-  

n werden. Friede seiner Asche!

haul" Frei® Arztens teile. Am Kranken-
tenc ln, Oelje ist die S telle  eines Arz-
che pra™ kanten zu b esetzen . D ie Gesu-
vnr ?  1)18 15. d. der B anatsverw altung  

crzulegen.
m- Blutiger Ueherfatl Auf Her S tra ß e  1 p- StraßenunfaU. Unweit von Podlehnik ch'°r gew esen ,

zwischen i n L  V W  Ü ?  kam der 22-jährige Gastwirtensohn Josef i
abends der £  ?  T  f  r"  H o r a k  m it seinem  M oto rrad  zum Sturz, c. Von der A rbeiterbörse. Die h iesige
P l i b e r T e k  J gG ®eS,tzers=ohn wobei er erhebliche Verletzungen erlitt.

von mehreren B u rsch en . I A rbeitslose zu  verzeichnen  und zw ar

Aus Piuj
i— wiii im i ri r mm

Mmi&m MM«
REPERTOIRE.

M ittw och, 3. N ovem ber: G eschlossen. 
Donnerstag, 4. N ovem ber um 20 Uhr: 

»Der Richter von Zalamea«. AK '

ken der A utoinsassen kann m an sich sehr 
leicht vorstellen . Eine oder zwei Sekun­
den früher und Celje w äre  um ein A uto­
unglück von rech t g roßen  A usm aßen rei-

A rb e ite rb ö rse  h a tte  am  1. N o v em b er 229
Überf iV ° CK von ' "  ................
Messe"!"’ w ° bei er mehrere schwere p. un — u m n u j  geiar.gr 165 Männer und 64 Frauen. Im Qkto-
los £  S n le ,abFekam- Er wurde bew ußt- woch und Donnerstag der ausgezeichnete her w aren  es 232 A rbeitslose (170 Män-

Sp.tal uberführt. I Lustsp.elschlager »Sieben Ohrfeigen« mit n£r und Frauen)_ _  G esucht w erden:

1 S ch u ste r, 1 S ch n eid er, 1 C hauffeur, 1 
W ag n er, 5 K öchinnen, 8 M ägde, 1 S tu ­
benm ädchen , 4 D ienstm ädchen , 2 B e ­

d ienerinnen  und 2 K ellnerinnen.

c. Vom F re m d e n v e rk e h r. Im M onat 
O k to b e r b esu ch te n  1154 F re m d e  u n se re  
S ta d t (929 jugoslaw ische S ta a tsb ü rg e r  

und  225 A usländer). Im  O k to b e r 1936 
c. Todesfälle. Im A lter von 62 Jahren  w a re n  es n u r 1188. Von den 1154 F re m ­

den des h eu rigen  Ja h re s  en tfa llen  202 
auf die v e rsp ä te te n  S om m erfrisch le r.

m. Verkpur=..„t„n v. «=- .... • c  ! Lilian Harvey und W illy Fritsch zur Auf- 
briksarbeiterin a ' i ?  *]a n S ea a" führung. Im Beiprogramm die neueste 
Stera in P o h " -A""a O w e k  brach ge- W ochenschau.
Wobp- . p °brezje die Gabel am Fahrrad,
mb ’• Sle kopfüber zu Boden stürzte und 
bew.en!,er schweren Gehirnerschütterung 
v liegen blieb.Kr, Sie wurde ins

ankenhaus überführt.

gestp ^ o b e r  das Geld. Die Polizei nahm
dem rn e1nen gew issen  Franz Z. fest, bei 111 ein ------

Ms Ms

Burg-Tonkino. D er p räch tige  Lustspiel­
sch lager »Peter im Schnee« mit T raudl 
S tark , P au l H örb iger und Liane Haid, Der 
köstlichste  und zugleich reizendste Film 
des Jah res. Es em pfiehlt sich, die Karten 
im V orverkauf zu lösen, da der Film nur 
m ehr einige T a g e  gezeig t w ird. Es folgt 
die O perette  »D er U nw iderstehliche« mit 
H ans Söhnker und Anny O ndra.

Union-Tonkino. Bis D onnerstag  der 
ak tuellste  Film der G egenw art »Der le tzte  
Zug aus China« m it H ans A lbers, K äthe 
von N agy, Ida W ü st und Eugen Klopfer. 
Der K onflikt zw ischen Jap an  und China 
w ird  in e in er K ette  d er sp an n en d sten  
E re ign isse  gezeig t, eine F ilm handlung, 
die den  B e su ch e r b is zum  le tz ten  Bild 
im B ann hält. —  F re itag  der erste  Film 
S onja H enies »Die E isprinzessin« in d eu t­
scher S prache und der p räch tig e  F arb en ­
film »Ramona«, gleichfalls in deutscher 
Fassung .

gef -  Geldbetrag von 4000 Dinar vor- verschied in Celje die Steueramtsdirek- 
Geld 11 wurde- Da ihr die Herkunft des torsw itw e Frau Julie V o n d r a š e k ,  
terJK  verdachtig schien, wurde eine Un- Mutter der beiden bekannten Pianisten 

lp " Vondrašek. Ferner starben die 63-jährige
Private Else K r a u ß  und die 7-jährige 
Geschäftsdienerstochter Ida K l a d n i k .  

!

SlJchung eingeleitet.

T i?- P?dd‘ebstahl. Dem Kaufmann Alois u r n š p v r • u - . . uescuan
dem nt us Limbus kam gestern aus R . ,
ein p st" der Stadtsparkasse in Maribor
9isik  a , rrad mit der Evidenznummer

015 abhanden.

arbp t ^ y s*er1®ser Geldfund. D er Hilfs- 
er !.®r Alois Z o r n  fand gestern, als 
Etui f ,se1nem Rad von  C irkovce nach 
sche au* der Straße eine Briefta- 
nebei ? lt: zw ei Tausenddinarnoten. Da-
bertnČ der Gürtel eines braunen Hu-
durch R!anteLs. Als Zorn die B rieftasche
<,.Vei Sa .’ stürzten sich auf ihn plötzlich
rjSs Manaer, die ihm den Gürtel ent-
der 0rn fand in Ptuj einen Mann,
Färb6*?8" Uubertusm antel in derselben
hem r  f.!8, doch w ollte  dieser von ei-
Ane-pi e dverlust nichts w issen . Mit der
dartr,e8enbe11: befaßt sich nun die Gen- 

“ rmerie.

Autozusammenstoß. Im Straßenab-
m.

schnitt
zw ischen S lov. B istrica und Polj-z- wpiuv • u i d L i i v a  u i i u  i  vi j

zu— stleßen gestern  zw ei Automobile
Zusammien, w obei beide Fahrzeuge ziem
den "i!8 in Mitleidenschaft gezogen wur 
Za?r ? cr eine Wa 
1 i er.? Autovertreters K arl P

Eviden

eine W agen ist Eigentum  des 
Auto 

irend 
znummer 2-

i n  «v.vLvto .w . .  i a u-
während vom  zw eiten  Auto die

598 b ek a n n t ist.

- -  is t b e re its  se it m eh re ren  
p o i , 5  l_4jährige W e b e rsso h n  F ra n z  
Auf,
bzei m

T a? -  A b 2 ä n g i g

i C.}. E tw aig e  A ngaben ü b e r  den 
. L mit des K naben m ögen d er P o - 

üt w erd en , 
car 'v<Na! h G raz fährt der »Putn ikc-A uto- 
Fahrn,-16 1 am M ittw och, den 10. d. 

P ls sa mt Visum 100 D inar.
* V

mus CpStopiung sc h äd ig t dem  O rg an is­
ches e rp ro b te s  A bführm ittel, w el- 
Qp, nl,Ver,aß!ich w irk t und einen  gu ten
g s c h m a c k  besitz t, 

n  reg. s.
m.

c. E vangelische G em einde. D o n e r s -  
t a g, den 4. N ovem ber um 20 Uhr hält 
im Saal des evangelischen  Pfarrhauses 
Herr Pfarrer Dr. M a y  den letzten  Vor 
trag über die W eltkirchenkonferenz von  
Oxford und spricht dabei über die S te l­
lung der Konferenz zu den Fragen des 
Volkstum s, der R asse, des S taates, der 
Erziehung, der W irtschaft, des Völker­
friedens, des Völkerbundes, der M ino­
ritäten, des K rieges sow ie  der organi­
satorischen  Zusam m enfassung aller 
nicht-röm isch-katholischen christlichen  
Kirchen.

c. Allerseelen. In die Reihe d ieser w un­
derbaren  H erbsttage  fiel der G edenktag  
der T o ten  g rau  und schw erm ütig  ein. 
Den S onn tag  benützen  die m eisten, um 
die G räber zu schm ücken. Es w im m elte 
von stum m en und flüsternden M enschen. 
Auf beiden Friedhöfen sangen  die verei­
n ig ten  M ännerchöre des CPD, der O ljka 
und des Celjski zvon un ter der Leitung 
des K om ponisten Cyrill P r e g e l j  Chöre 
von Dev, P regelj und P relovec. A ußerdem  
gedach te der C hor der O ljka m it Liedern 
ih rer versto rbenen  M itglieder und ihres 
zu früh dah ingegangenen  C horm eisters 
M irko V idečnik. Am A bend glühten , von 
den b en ach b arten  Bergen gesehen, die 
G o ttesäcker auf. T au sen d e  ro te F läm m - 
chen zitte rten  im W ind. Und seltsam , der 
nächste T a g  w ar sonn ig  und farb en p räch ­
tig  w ie die T ag e  vorher.

c. G aunerstück . In der N acht vom Sam s 
tag  auf S onn tag  versuchten  zw ei A rbei­
ter der F irm a W esten  bei einem P riv a t­
au to  des H errn W esten  die P neus zu 
durchschneiden. Z uerst gelang  ihnen das 
beim R eserverad . Als sie auch die an d e­
ren Reifen durchschneiden  w ollten , gab 
der h arte  Gummi n icht nach. Der A uto­
besitzer erle idet einen Schaden von 3200 
D inar. Die Polizei eru ierte  die beiden T ä -

Die Fußbarlmeisteefchast
ist nun bis zur vorletzten Runde vovgerückl, 
die am  Sonntag, den 7. b. unter Dach und 
Fach gebrach,! wird. I n  M aribor gelangen 
gleich zirori Spiele zur Durchführung, und 
znxtr trifft „R  a P i ö" mit „G r  a d j a  n- 
f k i" au s  Čakovec zusammen, während „Ze- 
1 e z n  i ö a r"  die Revanche gegen „M  u- 
r a" au s  M urska Sobota zu erledigen hat. 
„M  a r i b o t" führt dagegen wiederum 
nach Oakovec, um mit dem dortigen SK . 
C a  I  o D e c die Punktefehde zu begleichen. 
Die Konstellation in  der Punktetabelle läßt 
angesichts der schivankendei: F orm  der mei­
sten Akteure noch im m er verschiedene Schlüs­
se zu, doch darf m an hoffen, daß sich die lo­
kalen V er:reter ehrenvoll durchsetzen werden 
Am 14. November werden die S piele  sodann 
zum Abschluß gebracht.

is t »DARM OL«. —
B r. 15244'13. VII. 1936

zer Z e n T " 11" 1* n1cl1* den T erm in! In kur- 
dev 3, ‘ 1mdet bereits die zw eite Z iehung
senlntm • pielrunde der S taatlichen  K las- -  . . . . .  . „  .
-  Otter,e sta tt. Die neuen K lassenlose : te r -, d ‘a nach e*nem  G eständnis dem  K re.s-
S ah fi^'.._Ziehun8  T leg e^ ln " g ro ß e?  Auš; | gericht «bergeben wurden
Gien ln„ unserer' bekannten  und erfo lgrei- 
p .ln, Ul«ckss -  

ankKcschäft ]
' a ulica ?5 
R C hließt E u c i ,  rasch!

c. Fast ein Zusam menstoß. Kürzlich
Glücksstelle und H auptkollek tur fuhr ein voller A utobus gegen G aberje. 

B e z j a k ,  M aribor. G ospo- Als er um 16.20 U hr den B ahnübergang
auf. D as Glück w inkt, ent- bei dem G asthof W ilson passieren  w ollte, 

| fuhr knapp  vor ihm bei offenen S chran- 
iken eine Lokom otive vorüber. Den Schrek

: Die Teimismeistenn F ra u  B lasta G o­
stiša ist an  Typhus mit Sepsis schwer er­
krankt. I h r  Zustand gibt zu Besorgnissen 
Anlaß.

: E in Weltpokal der Fechter. Fm  kommen 
den F a h r  soll ein W eltturnier der Fechter 
nach dem M uster des D avis-C ups der T en ­
nisspieler ausgetragen werden. D er Gedan­
ke stammt aus Amerika, wo ein Förderer 
des Fechtsports nam ens Rüssel nicht n u r die 
Vorarbeiten geleitet, sondern auch einen 
wertvollen Ehrenpreis, der die Bezeichnung 
„Russel-HcrausforderungSpokal" tragen soll, 
gewidmet hat.

: I n  bei* National iga finden am kommen 
den S onn tag  folgende Spiele statt: ,Lsub- 
stana"— „Gradfanski" in L jubljana, „Con- 
cordia"— „Jedinstvo" in Zagreb, B S K —  
„S lav isa" in S arajevo  sowie „Jugoslavija" 
—-HAKK' und B A SK --„H ajduk" in Beo­
grad.

: Budge schläft am V olant. Wie durch ein 
W under ist der Tennis-W eltmeister. Donald 
Budge, bei einem Autounglück mit dem Le­
ben davongekommen. Budge fuhr in seinem 
Auto von S a n  Francisco nach Los Angeles. 
E r sollte dort einen Schaukampf gegen Bi- 
nes austragen. Unterwegs schlief Budge vor 
Uebermüdung am V olant ein und so fuhr

Vom 30. O k to b er- b is  zum  6. N ovem ­
b e r  v e rse h e n  die S t a d t a p o t h e k e  
(M ag. P h a rm . M inarik) am  H aup tp la tz  
und die S t .  R o c h u s - A p o t h e k e  
(M ag. P h a rm  R em s) in d er A lek san d ro ­
v a  c e s ta  den  N ach td ienst.

der führerlos gewordene W agen mit großem 
Krach gegen eine B arriere . Budge wurde 
aus dem Wagen geschleudert, kam jedoch mit 
leichteren Verletzungen davon, so daß er 
1 Up wieder fpielfähig sein wird.

: P o lens Tcnnisrangliste lautet wie so'.-': 
H erren: 1. Hebda, 2. Tloczynski, 3. uni» 4. 
W sttman und Spychala, 5. Konczik, 6. Ho- 
rain, 7. Czajkcwski, 8. Tloczynski 2, 9. War« 
minski. 10. Niestroj. — D am en: 1. Jedrze- 
jowska, 2. M owacka. 3. Gajdzianka, 4— 5. 
Jsdrzejowska 2 und Fryszczynowa.

: A bulnar und G ärtne r geschlagen. Anr 
vergangenen S o n n tag  gelangte das jrg. 
Turjak-Rennen zum A ustrag . A ls Sieger 
ging der junge K arl š  i  i r  n  aus Vrhnika 
hervor, der sowohl den Professional Abul­
n ar a ls  auch den früheren Meister G ärt­
ner auf die folgenden Plätze verwies.

: Tennislam pf Deutschland— J a p a n  3:0. 
D er Tennisränderkäm pf Deutschland— J a ­
pan steht nach dem ersten T ag 3:0 für 
Deutschland. Gramm siegte gegen Damagi- 
shi 6:4, 6:.2, Henkel gegen Karam utso 6:4, 
1:6, 6:1. W ahrend die beiden Deutschen in 
den Einzelspielen leichte S iege erfochten, 
brauchten sie im Doppel fünf Sätze, um ge­
gen Damagishi-Noi nach schwerem Kamps 
6:3, 12:10,' 6:8, 3:6, 6:3 siegreich zu 6L'* 
ben.

: E in  neuer Vox-Weltmeister. I m  M adi- 
son S quare  Garden fand der Titelkampf 
um die Febergewichtsweltmeisterschaft im 
-Ioreu statt. D er K alifornier Armstrong der 
mochte den TitelvertcH iger P eter ©nvron 
m her sechsten Runde durch Knock out zu 
Befiiegcn.

d. LinkshLustigkeit ist zweifellos eine Ab­
weichung vom N orm alen, aber eine ange­
borene und nicht etwa eine durch Gewohn­
heit bedingte. D arum  sollen linkshändige 
Kinder von E ltern  und Lehrern in Ruhe 
gelassen und nicht, wie es oft geschehen ist, 
durch unverdiente Züchtigungen zum stärke­
ren Gebrauch der rechten Hand gezwungen 
werden.

b. Duodenalgeschwür, zu deutsch Geschwür 
des Zwölffingerdarm s, ist der Zw illings­
bruder des Magengeschwürs, dem es in sei­
ner Entstehung und in seinen Zeichen sehr 
ähnlich ist. Namentlich den Hungerschmerz, 
der verschwindet, sobald m an Speisen zu sich 
nimmt, ist beiden gemeinsam, aber auch d:e 
übrigen Symptome gleichen sich so sehr, daß 
die Diagnose eigentlich m ir durch das R önt­
genbild gestellt werden kann. Dementspre­
chend 'st auch die Behandlung der be’den 
Leiden fast dieselbe.
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Huk d sck o u
Aktion für die Liquidgestattung 

der Geldinstitute
-70 MILLIONEN DINAR NEUE FLÜSSIG E MITTEL

W b  b ereits gem eldet, hat sich dm 
N a t i o n a l b a n k  entsch lossen  zur 
Liquidgestaltung des G eldm arktes nach 
Kräften beizutragen. Zu diesem  Z w ecke  
w erd en  den Geldinstituten 3% ige K r e ­
d i t e  eingeräum t w erden, um die E i n- 
1 e g e r bis zu 10.000 Dinar zu befrie­
digen. Für diesen Z w eck  sollen, w ie  
man erfährt, 250 M illionen Dinar zur 
Verfügung geste llt w erden. H iebei dür­
fen die kleinen blockierten Einlagen die 
Gesam tsum m e von 210 M illionen Dinar 
nicht überschreiten. D ie L age der in B e  
tracht kom m enden Geldinstitute w ird  
v o r  der D arlehenserteilung genau über­
prüft w erden.

Die erste Annuität der B a u e r n -  
s  c h u 1 d e n, d ie Ende 1937 fällig ist 
und den G eldinstituten seitens der Priv. 
A g ra rb a n k  überw iesen  wird, dürfte 
nach Informationen des »Jugoslaw ischen  
K uriers«  bestenfalls 140 Millionen Dinar 
ausm achen . Außerdem w erden die An­
s ta lte n  b is  Ende d. J. 3% ige Bauernschul 
den-Ü  b l  i g a t i o n e n i n  der Höhe 
von e tw a  300 M illionen Dinar erhalten, 
die bei den staatlichen Banken lom bar­
d ie rt w e rd e n  können.

E rh a lte n  nun die G eldinstitute von  der 
N ationalbank  3'?«ige Kredite im G esam t­
b e trä g e  von  250 Millionen und bis Jah­
resen d e  noch 140 M illionen als erste  
A nnu.täi der Bauernschulden, w ozu  
noch die 3% igen O bligationen im Aus­
m asse  von 300 Millionen hinzukommen, 
dann  w erden die Banken und Sparkas­
sen  üb er eine Sum m e von 690 M illio­
nen Dinar verfügen. W enn nun die Obli­
g atio n en  zu 60?? lom bardiert w erden, 
dann  kann  ruhig gesag t w erden, daß den 
G eld in stitu ten  etw a  570 M illionen Dinar

liquider M ittel zur Verfügung stehen  
w eid en .

D ie der G enossenschaftszentrale an­
gegliederte K r e d i t g e n o s s e n ­
s c h a f t e n  fordern von der Agrar­
bank aus dem Titel der Bauernschulden  
eine Sum me von 960 M illionen Dinar. 
Für die Hälfte können sie nach der Lom  
bardierung 25% erhalten, w odurch 100 
bis 120 Millionen Dinar flüssige M ittel 
in ihren B esitz  gelangen. Die K reditge­
nossenschaften  sind jedoch damit nicht 
einverstanden und verlangen von  der 
Agrarbank eine andere Lösung der An­
gelegenheit. D ie G enossenschaftszentra  
le w ird  die Frage einer genauen Prü­
fung unterziehen.

Börsenberichte
Ljubljana, 2. N ov. — D e v i s e n :  

Berlin 1731.03— 174191, Zürich 996.45— 
1003.52, London 213.56— 215.62, N ew - 
york  4279.75—4316.07, Paris 145.21—  

146.65, P rag 150.93— 152.04, T riest 226.44 
— 229.52; österr. Schilling (P rivatclea­
ring) 8.77, engl. Pfund 238, deutsche 
C learingschecks 14.

Zagreb, 2. N ov. S  t a a t s w  e r t e: 
2 P %  K riegsschaden 418.50— 419.50, per 
D ezem ber 418.50— 421, 4% Agrar 53.50 
— 55, 4% Nordagrar 53.50— 0, 6% B e- 
gluk 78— 0, 6% dalm atinische Agrar 76 
— 0, 7% Investitionsanleihe 94.50— 0, 7%  
Stabilisationsanleihe 86— 0, 7% H ypothe 
karbankanleihe 100— 100.75, 7% Blair 
85.50— 86, 8% Blair 0— 94; Agrarbank 
210— 0, Nationalbank 7500—0.

X Das Handelsgesetz, das am 11. F e­
bruar in der Skupschtina und am 7. Ju­

ni im Senat angenom m en w orden ist, 
wird jetzt vom  Beograder Am tsblatt 
veröffentlicht. D as G esetz ist umfang­
reich und enthält 531 Paragraphen. D as  
Inkrafttreten des H andelsgesetzes w ird  
mit einem  besonderen G esetz festgese tzt  
w erden.

X  Stärkung des Goldschatzes. Die
Nationalbank kauft w eiterhin  Gold am  
Londoner Markt. Nach dortigen Berich  
ten w erden  binnen M onatsfrist (bis 25. 
O ktober), in London rund 5400 Kilogr. 
Feingold im W erte von  etw a  200.000 
Pfund aufgekauft, w as ungefähr 270 Mil 
lionen Dinar entspricht.

X  Heimische Baumwolle für die Tex­
tilindustrie. Im Sinne der vor etw a  zw ei 
W ochen erscheinenden Verordnung über 
die V erw endung der heim ischen, in 
Südserbien produzierten B aum w olle hat 
sich eine Anzahl von  größeren Firmen, 
darunter Hutter & Ko., D octor & Ko. 
und Zelenka & Ko, aus Maribor ver­
pflichtet von  der produzierten M enge 

von 630.000 Kilo gereinigter Baum w olle  
472.500 Kilo zu übernehmen, w ährend  
der R est von den kleineren U nterneh­
m ungen verbraucht w ird. D ie Firmen  
w erden in den nächsten Tagen  das über 
nöm m ene Quantum unter sich aufteilen  
und das Ergebnis dann dem M inisterium  

m itteilen. Z ur Einfuhr gelangen 31.05 
Millionen Kilo Baum wolle.

X  Wiener Vieh- und Schweinemarkt
vom 2. d. M, Auf den Viehmarkt wurden 
1416 Stück aufgetrieben, davon 254 aus 
dem Auslande. Ochsen notierten 0.93 bis 
1.24, Stiere 0.90— 1.17, Kühe 0.86— 1.13 
und Beinlvieh 0.65— 0.85 Schilling pro 
Kilo Lebendgewicht. —  Auf den Schw ei­
nemarkt wurden 10.729 Stück zugeführt, 
davon 8528 aus dem Auslande. Prima 
Fettschweine kosteten 1.60— 1.61, mittel­
schwere 1.56— 1.58, alte 1.53— 1.55, Bau­
ernschweine 1.57— 1.63, gekreuzte 1.64 
bis 1.74 und Fleischschweine 1.55— 1.80 
Schilling pro Kilogramm Lebendgewicht.

JUuUa-pAxqem*»
Mittwoch. 3. N ovem ber.

Ljubljane, 12 Schallpl. 18 Ju g en d st"^  
18.4 OVortrag. 19 Nachr., Ncitionalvo ^  
20 O pernübertragung. B e o g r a d '^ ,  
Konzert. 19.30 N ationalvortrag . 20 ^
lieber. — Prag, 16.35 Konzert. 17-’ Ug nfy 
sche Sendung. 19.25 Volkslieder. urtr. 
niekonzert. -  Zürich, 17.26 KammeM
18.30 Lustspiel. 19.15 Schallpl.
—  Budapest, 18.30 Zigeunermu.pL 
„Tannhäuser", Oper. -  Paris, 18.»% l9 
zerk. 21 Heitere Sendung. — qM-
Sinsoniekonzert. .21.15 Tanzmusik. ' j<j
land, 19 Konzert. 31 Lustspiel. — ^  2g]V 
Opernmusik. 16 Schlagermusik. 17.»u %et 
zertstunde. 19.35 2. Abonnement-Konze^ ^Q L L L j l u n U l . l t / ' O U  w« v v v U U U v l i i v  i n

Gesellschaft der Musikfreunde. — $ cr 
Konzert. 19.10 B unte S tunde. 20 etg,
klänge. -  Breslau, 18 Hörspiel. 10 
leute musizieren. 20,40 Hörfolge. — <$
81.30 Jäg erla te in . 19.10 Gesang. 20 »____ 
I ta lien e rin  in A lgier", Oper von Reiß ' ^  
München, 17.15 Konzert. 19 SchaM - 
Konzert (bunter W end).

Donnerstag, 4. November.
18.40

Ljubljana. 12 Schallpl. 18 K o n z e r t ,  
Richtig slowenisch. 19 Nachr., N ation« ^  
trag. 20 70 J a h re  Komp. Peter 3 et ' .y 
Beograd, 18 Tanzmusik. 19.30 Nanona 
trag. 20 Konzert. — Prag, 17.10^ 5

20
stunde, le.50 Deutsche Sendung. 19-^ ^  
rettenreöue. 19.30 Oper. —  Budapest, ^ 
Jazz . 19 Operette. -  P aris, 18 L u E  ' 
Schallpl. — London, 19.30 Engl-

Mailand. 19 W * *
Wien, 10.50

Ieum. 21 Hörspiel.
21 Sinfoniekonzert. — ö ie n ,  rv.uu ^  
musik. 12 Konzert. 16 Schallpl. 17-30 -  j, 
zur G itarre . 20L0 Operettenmusik, ' ' '„ « j z  
lin 18 Wunschkonzert. 19.10 Schallpl. • 
Tanzabend. -  Breslau. 18 Hörspiel, * • 
Rechtsberatuna 20 B un ter Abend. — jt, 
3*3, 18 Hörspiel. 19.10 Musikal. ^
20 Abendmusiik. — München, 17.15 K E  
19.15 Operettenmelodien. 21 B a lla d e n .

b. „Naš val". Radio, Theater, Film. 
wenische Radiozeitung, bringt ba§ 
gram m  der Woche sowie aktuelle Stuf)0»1 • )t( 
L jubljana, Knafljeva 5. Jahresabonnei 
140, Einzelnumm er 4 D inar.

UPHEBffi-BECWTSSCHUTZ DURCH VERLAG 05C4H MEISTER. WERDAU
V o r n a n  w r n  S e e t  t y o t f i b e v g

Lore vom S te in  sagte es ungehalten. S ie  
iixtr wirklich sehr ärgerlich auf ihre Schwe­
ster, die ihr zu jeder S tunve in den O hren 
lag m it ihren Hoffnungen und Wünschen, 
die sich nu r noch um B aro n  Lothar Josten  
drehten. S ie, Lore, hatte das  Gefühl, das 
ganz bestimmte, sichere Gefühl, daß nichts 
die beiden je wieder zusammenführen «mir­
eč. W enn doch Gisela bloß vernünftig sein 
wollte!

„Wie gut, daß mir die beiden D inger nicht 
zur Beerdigung kommen ließen! F roh  bin
ich. froh, sag ich d ir."

Gisela äußerte es und dehnte sich in  ihrem 
blauseidenen Morgenrock, der weder sauber 

ich ganz w ar.
„Ich habe d ir den Willen getan, die A n­

kunft der Mädchen um acht Tage zu ver­
schieben. Länger geht es nicht. W ir b rau­
chen das Geld, d as  sonst dem Pensionat noch 
hingeworsen nsird. S ie  würden dort unsere 
holden Schwesterchen auch kaum länger be­
halten, denn die F ra u  P asto r S ille  h a t nicht 
viel von ihrer Pension hingeschickt. Am fünf­
undzwanzigsten kommen sie also."

„So! Nu, das läßt sich nicht ändern. V iel­
leicht ist's ganz gut. M eine Wäsche ist in 
einem erbärmlichen Zustand. Arbeit wird sich 
schon finden. F ra u  von D ilhain wollte uns 
doch Handarbeiten verschaffen. Sicherlich 
werden die M ädel so was können. Ich habe 
nämlich jetzt keine Lust mehr, m ir die F in ­
ger und die Augen zu verderben," sage G i­
sela und gnhnle.

lich wird sich Arbeit für sie finden.

werde ich sorgen. E s  ist viel besser, sie hei­
raten  nicht, dam it u n s die paar M ark Zinsen 
bleiben. Besuche können w ir hier keine emp­
fangen. D ie D inger mitzunehmen, werden 
w ir uns hüten. W ir halben den Klatsch über 
diese zweite Ehe unseres V aters sowieso zu 
ertragen. Wie m an da wieder die Köpfe zu­
sammenstecken wivdl Jedenfalls w ar es ein 
netter Streich von P ap a , das kann m an 
wohl sagen."

Lore vom S te in  brachte es böse hervor 
und sortierte dabei dünne, lange Seiden­
strümpfe, die in einem geradezu unglaubli­
chen Zustande w aren.
S ie  lächelte höhnisch, a ls  sie sagte:

„Eine von ihnen wird sich a n  Liesen Korb 
heranmachen. D a hat sie vier Wochen voll­
auf zu tun. D as Weitere wird sich schon 
finden."

Gisela zog frierend den dünnen unsaube­
ren Seivenrock um sich.

„E ine Kälte ist das wieder, eine Kälte! 
Ich, hole m ir noch den Rest. Tivdke wird im ­
mer gemächlicher, w as die Arbeit anbetrisst."

„Zieh dich doch an! Dein inarmes Strick­
kleid. W as sitzt du  halb angezogen hier her­
um ? W ir müssen m it der Feuerung sparen. 
Tieoke kann nichts «dafür. Ich  muß ihm alles 
mitteilen, sonst kommen w ir nicht aus."

Gisela hielt sich die Ohren zu.
„Hör auf, hör auf!" rief sie. „Ich kann das 

i; 'V  mehr ertragen. Aber cs wird anders j 
' rden. E s muß! Hörst du, es muß m ir ge- 
ilgen. Lothar Josten wieder für mich *u 
i k - r e i s t D a n n  sind w ir aus aller Ar»

Und au s dom Hause kommen sie nicht, d a f ü r , mut und Enge heraus. Oh, wenn ich das

dam als hätte ahnen können! W enn ich ge­
w ußt hätte, wie reich er noch einm al sein 
würde! W enn ich gewußt hätte, wie elend 
G raf Holdenbruch handeln würde, sobald er 
sich darüber klar w ar, daß ich arm  geworden 
w a r . , .!"

Lore sah die Schwester groß an , dann  
meinte sie:

„S ag  m al, mein liebes Kind, was wirfst 
du Holdenbruch vor? D er hat an  d ir  n u r  
genau so gehandelt wie du au  B aro n  J o ­
sten. Sei lieber m al ehrlich gegen dich leibst, 
und beschwere dich nicht im m er über an ­
dere. E in  bißchen Gerechttigkeir mutz man 
schon w alten lassen, auch wenn m an noch so 
verbittert ist."

N un w ar die Gelegenheit eigentlich Da, 
sich m it der Schwester zu zanken. G t'ela 
blieb heute aber merkwürdig ruhig. S ie 
brauchte Lore für die nächste Zukunft und 
durfte sic nicht böse machen. S o  sagte sie nu r 
leise, begütigend, wie es ihre A rt sonst nie 
w ar:

„Lassen w ir das Lore, du hall ja recht. 
H ier heißt es auch «ich; in  der Vergangen­
heit wühlen, hier beißt es einzig und allein 
zu retten, w as zu l . tte n  ist für die Zukunft. 
Und ich liebe Lothar Josten  noch

„Kunststück! D er M ann! Fabelhaft sieht er 
aus! Schlau bist du dam als nicht gewesen. 
Kami m an beim besten W illen nicht behaup­
ten. Festhalten hättest du ihn d ir müssen. 
Heute bekommst du ihn nicht mehr. F rau en  
a ltem  zu rasch. I n  den letzten J a h re n  hat 
cs kaum zu B u tter aufs B ro t gelangt. Wie 
hätten w ir uns da pflegen sollen? Und

wenn sich eine F ra u  nicht pflegt. 
sie eben sehr rasch alt. Ich  habe aBgcldlI 
sen, daß du es weißt. F ü r  dich 9 ^ *  a$  
Schlag d ir  den verrückten GM nkcn 
dem Kopf, daß L o th a r ' Josten noch ^  
langen nach d ir  haben könnte. J e  7 CL (6 
.vernünftig wirst, desto besser ist cs für 
glaub’ es m ir." .

Ans großen, starren Augen 1 w) , ptf 
vom S te in  auf die Schwester. PlötzmV ^  
sie zu dem hohen alten  Spiegel im J  ^  
Goldrahmen. S ie  blickte hinein, ball 
Hände, und m it den geballten Händen 11 ^ 
sie auf die Spiegelscheibe ein in ei«e® • ^  
ohnmächtiger Verzweiflung. Die Sch , 
fielen zu Boden. Giselas Hände " ^
Und große T ränen  rannen  über doZ 
blühte Gesicht. ltsit

Ruhig hatte Lore vom Stein  das 
angesehen. Jetzt t r a t  sie hinzu. frcgL-; u 

„Haft du dich auagetoiitet? D ann  L% ,jj
w ir vielleicht deine Hände verbinden, ^

hloe
— O4* -v*w — • — I -v S/34Pllfi'

ihn auf und entnahm  ihm V e rb a u ^  ^

du hier nicht noch den ganzen Teppich1
machst." ' pr ,  idioti

Lore ging zu einem Wandschraw^

D arau f kam sie zu der Schwester z u d >  j,je 
jetzt still im S tu h l saß. S ie  verband
Hände und ging dann schweigend 5 ‘
S ie  hoffte, daß Gisela von ihrer 
doch noch, Lothar Jostens F rau  zu 10 * 
gründlich geheilt sei.

4̂  .hie«
Lore w ar zur B ahn gegangen. 3 n 

dünnen Stiefelchen w ar sie durch den J 
Schnee gewatet. S ie  wollte die Schi" 
abholen. DDl

Die Schwestern! Lore lachte zornig 
sich hm. E in  böser Blick ging zu 
liengruft hinüber, wo der Vater ^  
stapfte sie weiter. N a c h  einer halben -  
hatte sie die kleine S ta tio n  erreicht. ^  
wollte den alten  Karsten bitten, sie E  ^  
Hohen S te in  zurückzufahren. E r kon' ^  
für V aters alten Pelz b e k o m m e n . _ 
würde er bei seinen Mietfuhren EP* 
chen können.



_ ^ n e r s t a g ,  den 4. N o v em b er 1937.

M e c l i s i n i s c ß e  s
Sie Sonne im Herbst

zur Sonne 
Angebot und 
Im Som m er

daß ,7L0- VU ,u.ns 50 reichlich dargeboten,

s c Ä  unser Verhältnis 
Nach" 1 dem Gesetz von

hat s ! e 1 ichZU U nterliegen‘

nah, “nser Körper sogar Abwehrm aß­
in si'V,n gege.n den zu  starken Lichtreiz 
(dai,tv 1 ausbilden mußte. W ie sich die 
Biic],.nZum Beispiel beim  Rudern durch 
es hP-1S.,von Schw ielen schützt, so  kommt 
dicht,! "b etrieb en er Besonnung zur V er- 
ZUr ^er Hornschicht in der Haut u. 
\vav lagerung von  Pigm ent, zu dem , 
gute e  als »Abbrennen« so  lieben. Mit 
aiies 1 Grunde so lieben. »Man muß nicht 
heißt "ben, w as die Leute sagen«, 
n1un es irgendwo bei Kant, »aber man 
ohne i nicht glauben, daß sie  alles 
ten j rund sagen«. W enn sie behaup- 
daß a, si°b alles um d ie Sonne drehe, 
s°nde Him m elslicht nicht nur lieb, 

rn auch »gesund« sei, daß, »w o eshink
hrauni 1 Arzt hinzukomm en

- V«, so  haben die L eute damit ganz  
seit etw a dreißig Jahren w eiß°.eht. u n d

Ute W iS;
'Senschaft auch darum; sie weiß,

die ,>-;lV5rilgen Lichtstrahlen, die sich andaß dieje;

undVj ° 'etten des Spektrum s anschließen, 
BlnthiuUm d*e ultravioletten heißen, die 
steip-p s  anregen, den  S toffw echsel 
in der^T ^eu Appetit verm ehren, k u rz: 

U at die Gesundheit fördern, 
lieh es w eiß  die W issen sch aft ziem - 
Untp au’ seit P rofessor Dorno darüber 
DÜ ! .c h u n g e n

®vos im Sonnenschein  von
1 b  Jld.1,

-:Öß{p 7 Sebirge’ und wir, w ir wohnen  
Stäri+̂ t rd s„ 'den Niederungen der

im ^ „ a n g e ste llt  hat. Aber D avos liegt 
ri

ist a,?\ *n . Städten, in denen alles groß  
Du’nsp  d‘e M enge d es  Staubes und des 
Sonn ~S’ der Vch zw ischen  uns und die 
als eh VVirkt d iese Schicht nicht
l ie ß '1 urchr oder w en iger undurchdring- 
ergaß Schleier? Nun erfreulicherw eise  
stitm r  Ü bungen, angestellt vom  In­
line,. TTU[ Strahlenforschung an der Ber- 
vatdn, niv’2rsität und m itgeteilt vom  Pri- 
zim\pT,enten Gr. Ellinger in der »Medi- 
Stadt d n daß, m ag man in der
mache . nne noch so  v ie l D unst vor- 
Tag , n.’ s 'e die Gesundheit doch an den 
haben n n st' .M essungen in dem  Institut, 
in dPr ?",r Eine geringfügige A bweichung  
ver?!iri nsltät der Bestrahlung gezeigt, 
Griiim • E t  M essungen am O bserva- 
bun? m der nahezu ländlichen U m ge- 
in -n/- Potsdam . Und ebenso w urden  

11 »ur ungefährSt 15% w eniger an
U u s^ d ^ ^ ^ u n d e n  als in der reinen Luft 

W  =”
der St I «   ̂ es also, daß trotzdem  
der t dtfrack unleugbar bleicher ist als

Landbewohner?
sehe? ■?tnmt daher, daß die Strahlenfor- 
Gbser Kor-chungen im Potsdam er  
bere, vator'um auf dem  Telegraphen- 
Lache^d^^uommen, in Berlin auf dem  
^  des Strahleninstituts, w ährend die

m eisten Städter sich nur selten  auf Di. 
ehern bew egen, um so häufiger aber in 
düsteren Zimmern, schattigen Straßen, 
dunklen Höfen. Hier aber beträgt die 
Stärke der U ltraviolettstrahlung kaum  
den zehnten T eil von  der, die man auf 
dem Dach mißt.

D ie Städter führen ein Schattendasein! 
Schon beim  Säugling beginnt es. W ird er' 
vernünftigerw eise nicht in den Straßen  
spazierengefahren, sondern in den P ark­
anlagen, so  w ird er unvernünftigerw eise  
tief in seinen K inderwagen gesteck t und 
die Sonne zur V orsicht noch durch vor­
g ezogen e Vorhänge sorgfältig abgehal­
ten. Ist aus dem  Säugling ein Kind im 
Spielalter gew orden, so  spielt es in der 
däm m erigen Toreinfahrt, im kühlen Grun 
de des H ofes, oder in den  tiefen Schluch­
ten zw isch en  zw ei Häuserreihen, die w ir  
Straßen nennen. Ist d as Kind dann glück­
lich in die Schule gekom m en, so  muß es , 
unglücklich genug, gerade die Stunden, in 
denen die Sonne am schönsten  scheint, 
nur von  viel zu kurzen Pausen  unter­
brochen, im Zimmer sitzen. Und ist der 
Städter der Schule entw achsen, so  fallen  
auch noch die Pausen  fort, und der Lehr­
ling eb en so  w ie  der A ngestellte bleiben  
von m orgens bis abends überhaupt nur 
im strahlenlosen Raum.

D agegen  gibt es , w eil man ja d iese  
L ebenseinteilung doch nicht um gehen  
kann, nur ein w irksam es und dabei ein­
faches M ittel, das auch der P rivatdozent 
für Strahlenforschung w arm  empfiehlt: 
Dachgärten, in der Privatw ohnung so ­
w ohl als in gew issen  öffentlichen An­
stalten . D ie Kindergärten könnten zu 
Kinderdachgärten w erden, in der Schule 
könnte man b ei schönem  W etter den  
Unterricht in  d ie  Höhe verlegen  und für 
K rankenhäuser w äre die D achterrasse  
unerläßliche Bedingung.

B esonders im Herbst übersteigt die 
N achfrage nach Sonne das Angebot w eit­
aus. Um  es zu befriedigen, um w en ig­
sten s gegen  die lichtberaubenden Häuser 
etw as zu unternehm en, ist e s  am w ich ­
tigsten: ihnen aufs D ach zu steigen.

Gesundheitspflege
!ö. Aortenerkrankung besteht gewöhnlich in 

einer Erw eiterung der A orta, der direkt vom 
Herzen abgehenden Hauptschsagäoer des Kör 
Pers. I n  der M ehrzahl der F älle ist sie durch 
S yphilis hervorgerufen. Rechtzeitig erkannt 
und einer Weckmäßigen Behandlung zuge­
führt. können syphilitische A ortenerkrankun­
gen geheilt oder wenigstens gebessert wenden.

Lidrandentzündung entsteht durch ständige 
Einwirkung von S tau b  und Wind. Die Lid- 
rander werden dann  ro t und es können sich 
an Iben Ansätzen der W im pern Eiterpünkt­
chen bilden; die Wimperhärchen verkleben 
dadurch und fallen dann  stellenweise aus, die

R änder werden nicht genügend eingefettet, 
so boß der Tränenstrom  sie reizt..kurz, es 
kann, wenn nicht rechtzeitig fein geschritten 
wirb, zu sehr lästigen und verunstaltenden
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Erscheinungen kommen. D eshalb soll jede 
Liorandentzündung gleich im Anfang sorg­
fältig behandelt werden, zunächst durch Um» 
'chläge m it essigsaurer Tonerde in einer Ber- 
liinnm tg von 1 bis 250, bis die Schuppen 
sich leicht und glatt ablösen lassen. Hierauf 
ha; eine Salbenbehandlung einzusetzen, mit 
Salben, die aber imm er n u r vom Arzt ver­
ordnet sein sollen, weil sie individuell dem 
F all angepaßt sein müssen.

Sie hielt Josefas 
Kleid fü r  weiß...

... Bis sie dem Kind das Gesicht abirock- 
neie -  und zwar bei einer Freundin, die m, mit Radion wusch.

V orausgesetzt ,  class Sie g rosse  E rfah ru n g en  im H a u s h a l t  h a b e n  -  Ihre  W äsche  

könnte  noch $chöner w e r d e n : durch R a d  I o n !  Im Vergleich zu d e m  b l e n ­

d e n d e n  Weiss d e r  Rad ionw äsche  sieht j e d e  a n d e r e  W äsche  e h e r  g r a u  aus. 

U n d  w a r u m ?  W eil  g ew öhn l iche  Seifen u n d  W aschm it­

tel d e n  S c h m u t z  n u r  o b e r f l ä c h l i c h  en t fe rne n .  In 

R a d i o n  jed o ch  wirken Seife u n d  Sauerstoff zu sa m m e n ,  

so dass auch d e r  tief im G e w e b e  s i tzende  Schmutz 

restlos en fe rn t  wird. Kein W u n d e r  also, 

w e n n  » R a d i o n - g e w a s c h e n e «

W ä s c h e  r e i n e r  u n d  w e i s s e r  ist!

V e r w e n d e n  Sie schon das nächste M a l  

R a d io n  — es verhiffi Ih n e n  zu b l e n d e n d  

weisser  W ä s c h e  1

Schicht

RÄDION
w ä sc h t  allein

to,.' *  Spatzensahrl. Kinderbuch von Am  
ten i k von H ans Landg. 32 S e i­
st,',' ,-.0 3'anžlVitigc farbige B ilder und Vevse. 
bus m r en g rü n d e n  1.50 Mark. Sebal-
"-©eclag, Nürnberg.

Kinderbuch von M argarete 
Seitennii‘- Don Tilde Eisgruber. 3.2
3SGtre ' ganzseitige farbige Bilder und 
S.nfiLrV "^Halbleinen gebunden 1.50 Mark. 
^balduz-V erlag. N ürnberg.

% 'tf  J w w *  Menschen. Von Sergej von 
munam/ o f !cn unb Sterben der letzten R o­
tz ' ' . t 1 Seiten und 8 B ildtafeln. Kart. 
:ntg> :;t ' •'*> R R , Ganzleinen 7 S c h . 4.20 
cfjen erlag Jnnsbruck-W ieu-M ün-

e.n wahren nach dem Ende des 
a-ges jtuj) oiele Broschüren uns B ü ­cher übe

und m,* bcn Kntcvgana des Zarenreiches
der

^ i f ‘m‘mU!C orich.eireu. N ur zum geringen 
g ^ e5 „ a t®n. ba nt authentische M itteilungen 
boste V ’ - toei:em überwog die kolportagen 
Rirrtn-U;' lnnblRß nicht oder ungenügend ver 
9l'üna[i,r''n-t*,ac^CIL S päter kamen daun auch 

Ne stichhaltige Werke heraus, die in s­

besondere die politische und gesellschaftliche 
Vorgeschichte der russischen Revolution ent­
hielten. Ueber eines der schrecklichsten Ereig­
nisse nach dem Zusammenbruch des Z aren­
reiches aber fehlte bis in die Gegenwart eine 
authentische Darstellung: über die Gefangen­
schaft und die Erm ordung des Zaren Niko­
laus des Zweiten, seiner G attin  und seiner 
Kinder. Diese glaubwürdige, weil wohlbe­
gründete und schlichte Darstellung wird in 
M arkows Buch gegeben. M arkows Buch ist 
kulturgeschichtlich wegen der Aufschlüsse über 
russisches Leben in der schlimmsten Krise die­
ses Volkes wichtig; es ist spannend, interes­
sant als Berich; v. Ende einer mächtigen D y­
nastie, die lang E uropas Schicksale mitbe­
stimmt hat; und schließlich nim m t es mensch­
lich gefangen durch die anschaulich und per­
sönlich bestimmte Schilderung vieler aben­
teuerlicher Ereignisse aus  der R evolutions­
zeit.

b. Vom „Einschlagen" der Bäume und 
Slröucher. Die meisten Menschen wissen nur, 
daß die Bäum e im F rüh jah r „ausschlagen", 
daß man sie aber in ihrer ersten Jugend vor 
dem Pflanzen auch richtig „einschlageu" muß, 
wenn sie gedeihen sollen, ist vielen, häufig 
auch denen, die es besonders angeht, unbe­
kannt. Belehrung über die richtige A rt des

Einschlagens gibt ein Aufsatz im Oktoberheft 
der „Illustrierten  F lo ra", das auch sonst 
viele gute und beherzigenswerte Aufklärun­
gen und Winke enthält. Kostenlose Ausichts- 
exeurplare sind zu erhalten von Hugo H. 
Hitschmann's J o u rn a ls  erlag, Ges. m. b. H., 
Wien 8., Hamerlingplatz 10. (Jahresbezugs­
gebühr 70 Din.

b. „Narodna odbrana". O rgan der „N a­
rodna odbrana", Beograd, Pasioeva ul. 8. 
Veröffentlicht eine S erie  interessanter Auf­
sätze über innen- und außenpolitische F r a ­
gen.

b. Gelerschatten von M. P . Hahn. Rom an, 
196 Seiten. I n  Leinen, gebunden 4 Sch. 
2.50 M I. Jnnsbruck-W ien-M ünchen, 1937. 
T yrolia-V erlag. I m  östlichen Salzkamm er­
gut, nicht sehr weit vom T  aunsee. liegt 
einer der stillsten Winkel in s ie ’cm überall 
mit Schönheit gesegneten Land: zwischen 
hoch hinaus bewaldete, sauft hinziehende 
Berge ist ein kleiner See gebettet, blau in 
der Tiefe und von samtener G lätte, rings­
um d e hohen schwarzgrünen Bäume, nur an 
einem Ufer ist freier Raum  prächtige Wiese, 
und darin  steht ein kleines, schlichtes, gelbes 
H aus: das kaiserliche Jagoschlößchen am 
Offenste. Hier beginn; nimo 1858 die Hand­
lung. um diesen herrlichen Erdenfleck be­

wegt sie sich: von den Almen herab bis nach 
Gmunden. Ischl, Aussee. Eine S ennerin  und 
ein Holzknecht, ein Förster und seine Toch­
ter, ein alter Kräutersucher und ein verkom­
mener Einleger, das im G uten und Bösen 
einfache Aelplevvolk — sie erfüllen das Buch.

b. „Eirilometodskl vjesnik", O rgan des 
S t. Eyrill-M ethod-Chores in Zagreb. Die 
vorliegende Nummer ist der Tournee des 
Chores durch I ta l ie n , Frankreich und die 
Schweiz gewidmet und bringt auch eine rei­
che A usw ahl von B ildern. Jah resabonne­
m ent samt Musikbeilage 100, ohne Beilage 
30 D inar.

b. Nova Evropa. Oktobernummer.' Aus 
dem I n h a l t :  P . Grisogono: Die serbisch-
kroatischen Beziehungen im neuen S taate; 
H. TintiL: Leute und P rogram m e; L. P fei­
fer: D as A tten tat von Sarajevo; Polemik, 
Notizen usw. Einzelnum m er 12 D inar.

b. „T o s  Geld", Zeitschrift für K apitals­
anlagen, Wien, Giuseppe Szekelz Wien 1., 
Regierungsgasse 1. Jahresabonnem ent S  20, 
E inzelnum m er S  1.— . Artikelserie über Ka- 
v italsanlage und wirtschaftliche Berichte.

b. Mode und Heim. V erlag Vobach u. Co. 
Leipzig. D as Neueste aus dem Reiche der 
Mode. Anschließend nützliche Beiträge f>">" 

i den H aushalt und Lesebeilage
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Der Garten im November
L i e b e r  S c h r e b e r g ä r t n e r !
M it der Pracht des -Gartens ist cs nun 

vorbei, und nachdem die letzten B lätter non 
den Bäum en gefallen sind, möchte m an fast 
sagen: die Häßlichkeit des G artens tr i t t  her. 
vor. Denn einen schönen Anblick gewähren 
die abgeernteten Beete, Unkraut-wege und 
Komposthaufen keinesfalls; erst der Schnee 
verhüllt dieses Spätherbstbild durch seine 
blendend weiße Decke.

Zu tun  gibt's aber immerhin noch, beson­
ders für den, der sich nebenbei auch der 
T i e r z u c h t  widmet. Neue Ställe werben 
gebaut, alte in Ordnung gebracht und 
etwaige Fugen verschmiert. Bor allem Ka- 
ninchen sind schr empfindlich. Felle geschlach­
teter Kaninchen mußt Du sorgfältig span­
nen und trocknen. Vernichte Schädlinge. 
Schütze Hund und Katze. Hühnern gib Aus­
lauf. Bienen brauchen Ruhe im Bau; die 
Fluglöcher dürfen sich nicht verstopfen. Grö­
ßeren T ieren  ist kein nasses, fahr kaltes oder 
g a r  gefrorenes Futter zu geben. Streu sam­
meln.

I m  O b s t g a r t e n  wird gepflanzt, be­
schnitten und ausgelichtet, die R inde abge­
kratzt, Ungeziefer verbrannt, der Leimring, 
wenn er sich teilweise losgelöst haben sollte, 
wieder festgeklebt. Obstvorräte sind zu lüften 
und nachzusehen. Vogelfutterplätzc werden 
hergerichtet. Laub sammeln; D ünger fahren. 
Baumlöcher setzt m an gern einige Wochen 
vor dem P flanzen der W itterung aus.

I m  G e m ü s e g a r t e n  w ird das S p ät­
gemüse eingeerntet; draußen bleibt n u r noch 
das dem Frost /widerstehende Wintergemüse 
wie -Blätterkohl, Rosenkohl, Mangold, F eld ­
salat. Schwarzwurzeln usw. G raben und in  
rauher Scholle liegen -lassen. D üngen und 
kalken. Wasserleitungen werben m it Stroh  
frostsicher verpackt. B o rrä tsräu m e sind von 
Zeit zu Zeit durchzusehen. Zäune werben 
repariert, Körbe und M atten  nötigenfalls 
geflochten. Geräte und Wevtzeuge instand- 
gesetzt.

Blumenzwiebeln können noch ins freie 
Land gelegt werden, es empfiehlt sich, die 
BlumenM iebelöoetc mit Laub zu überdecken. 
T ie Rosen lege m an nicht viel zu früh um,

sehe aber dann darauf, daß die Blätter am 
Stocke entfernt sind, sonst gehen sie im Win­
ter unter der Hülle in F äulnis über. Auch 
empfindliche Ziersträucher sind durch Nieder- 
legen und Ueberdecken zus chützen. Ende 
November möchten alle Knollen abgeblühter 
Zierpflanzen aus der Erde und alle nicht 
Winterhärten Gewächse aus dem Garten ge­
nommen und im Ueberwinterungsraum un­
tergebracht sein. Letzterer ist tagsüber reich­
lich zu lüften. —  Liebhaber der Blumen­
zwiebeltreiberei, die bereits in den Vormo­
naten verschiedene Blumenzwiebeln zum An­
triebe vorbereiteten, müssen die Töpfe jetzt 
nach und nach wärmer stellen. D as gleiche 
gilt für holzige Treibpflanzen, z. B . Flieder. 
Bekannt sind auch die sogenannten „Barba­
razweige" (Zweige von Ziersträuchern und 
Bäumen mit gutem Knospenansatz, die Ende 
November oder erst am Tag -der Barbara, 
den 4. Dezember, abgebrochen und im ge­
heizten Zimmer in eine Vase gestellt werden, 
deren Wasser oft erneuert wird). Geeignet 
hierzu sind Zweige von Apfel, Kirsche, Pfir­
sich, dann Mandel, Flieder, Forshthia, Poli­
tische Azalee u. a. Nie abcr schneide man die 
Zweige ab, man breche sie vielmehr. S ic  
nehmen dadurch viel leichter Wasser auf. 
Häufiges Bespritzen ist gut; allzu jähe Hitze 
oder Dunkelheit sind ihrer Entwicklung nach­
teilig.

Das wäre so ziemlich alles, was ich Dir 
a ls  Ratgeber mitzuteilen hätte. Es grüßt 
Dich

Dein K a r l S o m m c r .

Veranstalten Sie einen
Gesichtspuder-Wibeweib

bei Ihnen zu Hause

h. Fkchschnitzel mit Kräutern. Fisch- 
schnitzl, welche gut fingerdick sein sol­
len, werden leicht gesalzen und gepfef­
fert, auf beiden Seiten mit ganz wenig 
Mehl bestaubt. In etwas Butter läßt man 
feingehackte Zwiebel, grüne Petersilie 
und Dille leicht anlaufen, bratet die 
Fischschnitten unter vorsichtigem Wen­
den auf beiden Seiten darin ab, kocht sie 
dann mit etwas V/ürfelsuppe, Zitronen­
saft und Paradeismark auf und richtet 
sie auf erhitzter Schüssel, von gebrate­
nen Kartoffeln umgeben, an.

1

1
puder w ird neuen

W elche F arb e  G eeichtspuder Sie auch 
benützen m ögen, es k an n  fü r  Sie die falsche 
Farb e  sein. Gewisse B londinen m ögen bei 
A nw endung von fü r  B rü n e tte  bestim m tem  
P u d er v iel b esser aussehen, und  um gekehrt 
B rünette  m it P u d e r fü r  B londinen. D er e in ­
zig sichere  Weg, das zu e rkennen  is t die An­
w endung eines F arb to n s auf d e r einen 
G eslehtsseite  u n d  e in e r anderen  F a rb e  au f 
de r anderen  Seite. L assen Sie uns Ihnen  
kostenlos v ie r  Päckchen  P u d e r in  versch ie­
denen F arben  schicken und versuchen  Sie 
sie alleine oder m it e in igen F reund innen , 
um zu sehen, w elches d e r U ntersch ied  ist.

P oudre  T okalon C rem eschaum  -  G esichts­

und  Ü berrasche^ 
schönen F arb tö n en  hergeste llt, au v tM r 
T ein t passend. E r is t durch lü ftet, unsi 
und w a sse rd ich t T ageszeitungen baJ L dcheo 
rich te t, dass zwei am erikan ische ro ,en. 
bei den  o lym pischen SchwimmwettKa ^
die w asserd ich te  »Schm inke« benutzt nacll 
einen u n v e rseh rten  T ein t ha tten , soga^ zur 
dem  Tauchen. Senden Sie Din ar). 
D eckung d e r P o rto -, V erpackungs- u. osten- 
d e rer Spesen und  w ir  w erd en  Ihnen a  ^  
los v ie r  Päckchen  P u d e r in  verseht« ^  
F arb en  und 2 T uben  Crem e fü r Tw* den 
N achtgebrauch 
P u d e r-F a rb to n

schicken. Geben Sie
den Sie SaW'

ähnlich
i druS-

brauchen . A dresse: H inko M ayer g.
odio 12-11 . Zagreb, P rašk a  ulica ' dre
K eine w e ite re  A dresse e rfo rd e rn d 1. und
Tokalon ist üb era ll fü r  D in 12."-, 2 0 ' ~ ’  

30.— die Packung  zu haben. —

Kirnet AMtmt
K leina A n ze ig en  k o s te n  5 0  P a r a  p ro  W o r t  In d e r  Rubrik „K o rre -  

1 D in a r  /  D ie In a e ra te n e te u e r  (3  D in a r  bi» 4 0  W erte , 
7  5 0  D in ar fü r g rö s s e re  A n ze ig en ) w ird  b e so n d e re  b e re c h n e t  /  D ie 
M in d e sttax e  fü r e in e  k le in e  A n z e ig e  betr& gt IO D i n a r /  F ü r  d ie  Z u ­
se n d u n g  von  c h lff^ B rie fe n  Ist e in e  G eb ü h r v o n  10 D tn erzU  e r le g e n  I 
A n frag e n  Ist e in e  G eb ü h r v o n  3  D in e r In P o e tm a rk e n  bäp tuech llosaen

Schönes, ruhiges Zimmer im 
Zentrum günstigst abzugeben. 
Adr. Verw. 12060

...

I (ARS-LIN,*;

Q ENfcSa;. V tP  R cT F .u

Wäsche, gewaschen, ungebü- 
gelt, pro ko 5.—. gebügelt 
6,— Din., Kragen, Hemden, 
Vorhänge usw. zu billigsten 
Preisen I. Mariborska pral­
nica Pelikan, Maribor, Kre­
kova 12. 12049

ičemicklung,
Verchromung

jed. Art Gegenstände gut und 
billig bei »Rada«. Maribor,
Trstenjakova ul. 5. 10705

Nicht vergessen! In der Bäk-
kerei Čebokli kostet 1 kg be­
ster Suhor-Zwieback nur 20
Dinar/ 11943

Maschinschreibarbeiten, Ver­
vielfältigungen, Lichtpausen, 
Uebsrsetzungen, besorgt bil­
ligst Kovač, Maribor, Gospos 
ka 46. 11356

Krippenwagen. gebraucht, 
Tragkraft mindestens 31900 kg 
zu kaufen gesucht. Čeh, Bet- 
navska c. 4. 12058

B u  f g f o t*

Komplettes, großes, dreiteili­
ges Haustor. gut erhalten, so 
fort zu verkaufen. Gosposka 
ul. 29 11733
Einige 1000 kg Kanada, Ma- 
schantzker- und Bobnepfel zu 
verkaufen. Adr. Verw. 12051

Bauparzelle. 1494 m \ zu ver­
kaufen, an der Reichsstraße 
gelegen. Anfr. im Geschäfte 
Maurič, Počehova 6. 12064
Geschäftshaus, beste Lage, 
Zentrum, mit Einfahrt, beson 
ders für Landesprodnkte ver 
kauft billig »Rapid«. Gospo­
ska 28. 12072

Gebrauchter Kinderwagen zu
kaufen, gesucht. Adr Verw. 

12065

Frlseurgesehäft für Damen u. 
Herren Umgebung Maribor 
zu verkaufen. Anfr. Verw. 

12059

M »  W W W IW iW l

Möbl. Zimmer Bahn- u. Park 
nähe zu vermieten. Tomšiče- 
va 21._________________ 11821
Möbl. Zimmer, gassenseitig, 
sep, Eingang, zu vermieten. 
Magdalenska 89. 12052

Sehr schönes möbl. Zimmer 
(rein, ruhig, beste Lage) für 
feinen Mieter. Cankarjeva ul. 
14, Hochpart., links. 12053

Dachwohnung in Studenci, 
Zimmer, Küche, sofort zu ver 
mieten, 150 Din. Anfr. Ma­
rijina 10-ML 12454

Elegantes sonnseitiges Zim­
mer. am P ark  gelegen, mit 
sep. Eingang nur an feinen, 
soliden Herrn zu vermieten. 
A'nfr. Verw, 12055

Möbl. Zimmer zu vermieten. 
Maistrova 18. Hof. links. 

12061 OfftM
Zwei Herren werden in Kost 
und Wohnung genommen. — 
Sep. Eingang. Miklošičevi 6, 
1. St., Maribor 12066

Möbl. Zimmer mit Badezim­
mer ab 15. November zu v er­
mieten. Adr. Verw. 12067

Kinderfräuleio mit deutsch­
kroatischen Sprachkenntnis- 

sen wird aufgenommen. Of­
ferte mit Lichtbild an Grad- 
ska kafana, Subotica. 11903
Gesucht wird ein Kinderstu- 
benmädchen für 15. Novem­
ber zu zwei Kindern von 3 
und 6 Jahren, mit deutscher 
und kroatischer Sprache und 

Nähkentnissen. Vorzustellen 
bei Frau Anny Kollin, Mari­
bor, Valvazorjeva 44-1. neues 
Haus, zwischen 11 und 12 
Uhr vormittags. 12062

Rein möbl. Zimmer zu ver­
mieten am Park. Ciril-Meto- 
rova 14-11, links. 12068

Rein möbl. Zimmer mit Ba­
dezimmerbenützung für 1 od. 
2 Personen zu vermieten ab 
15. d. M. Anfr. Dr. Verstov- 
škova ul. 6-II, rechts (Pokoj­
ninski zavod). 12073 Gesucht wird ein Kinderfräu­

lein für den 15. November zu 
zwei Kindern von 3 und 6 
Jahren. Verlangt werden Näh 
kenntnisse, perfekte Beherr­
schung der kroatischen, deut­
schen und französischen Spra 
che, Kinderpflege. Briefliche 
Offerte an Frau Ivka Gold, 
Čakovec. In Maribor Wohnen 
de persönliche Vorstellung b. 
Frau Anny Kollin. Valvarzor- 
jeva 44-1, neues Haus, zwi­
schen 11 und 12 Uhr vormit­
tags. 12063

Sehr schönes, sonniges Zim­
mer mit Badezimmerbcnützg. 
für ständigen besseren Herrn. 
Adr, Verw. 12074

SU&i€ttQ€$Ut1tt
Stubenmädchen sucht Stelle 
in besserem Hause Adr. in 
der Verw. 12056
Tüchtige, selbständige Friseu­
rin, in allen Fächern bewan­
dert, sucht ständigen Posten. 
Gefl. Antr. unter »Fleißig« 
an die Verw. 13069

Suche ein gut deutsch und 
serbisch sprecheedes Kinder­
fräulein zu meinen 6- und 8- 
jährigen Mädchen, womögl. 
solches, das schon in gleicher 
Stelle tätig war. Frau Daniel 
Guttman. Bajmok. Bačka.

12071

Diplomierte Philosopbin sucht 
Instruktionen oder geht nach 
mitags zu Kindern. An die 
Verw. unter »Erfolg«. 12070

E. VAJDA - CAKOVEC
LIEFERT alle Sorten BETT FEDERN. KAUFT und VER­
KAUFT jedes Quantum GESCHOSSENES und LEBEN­
DES WILD. Erzeugt GÄNSELEBERPASTETEN und 
STRASSBURGER KONSERV EN-SPEZIALITÄTEN.

Solide, prompte Bedienung!
Telefon: Nr. 59, 60. 12042 Telegr.: Vajda Čakovec.

Neu! Neül
Die größte Auswahl in Heimkinos für alle Schmalfilm6'

Movecfor-Rec&rd
Movector-Biliy Movector-Zuper 16

Immer aktuell und ioUreseant* ,
Unverbindliche Vorführungen, Schmalfilmerchiv kostenlos'

Ivan Peiar, Maribor, Abt. Kino-Foto, Gosposka“^ ,

11T97

11.

ftsipttOMtka
Verslcherungslechnlsches U n t e r n e h i » ® ?

ZAGREB, Palmetiieva ulica z»
Fachliche Ueberprüfung und ständige Au 
der Versicherungspolizzen. Ausführung 
assekuranz-technischen Vorschätzungen,

m  Verlanget Prospektes ..
E rsjes und ä lt e s te s  üpternelin ien

D a n k .
Auf diesem Wege möchten wir allen 

lieben Freunden und Bekannten unseres 
teuren verstorbenen Gatten, Vaters, Groß­
vaters, Bruders und Onkels, des Herrn

10SEF DROHE
MASCH1NFÜHRER I. P.

für die liebevolle Anteilnahme und das 
letzte Geleite, sowie für alle Blumenspen­
den herzlichen Dank sagen.

DIE TRAUERNDEN 
HINTERBLIEBENEN.

Maribor, Gralla, Graz, Innsbruck, Linz 
und Villach. 12048

Chefredakteur und für die Redaktion verantwortlich: UDO KASPER. — Druck der »Mariborska tiskarna« in Maribor«. — Für den Herausgeber und den D r u c k
antwortlich Direktor STANKO DETELA. — Beide wohnhaft in Maribor.


